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Nur das Beste zählt. Darum 
zählen Mader Boote zu 
den Besten. International. 
Fragen Sie OIympia·, WM·, 

EM· und ... Sieger I 

Fisching und die dort ansäs­

sige Werft von Leonhard 

Mader sind heute synonym 

für modernste Kunststoff­

bauweise. Und für die Kunst, 

schnelle Boote in perfektem 

Design zu bauen. Die besten 

Segler der Welt vertrauen der 

Werft von Leonhard Mader. 
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I A H R ESHAUPTVERSAMMLU N G 

FD- Mitgliederversammlung am 25. Mai 1995 
im Dießner Segelclub am Ammersee 

TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung durch den geschäftsführenden Vorstand, 
Wahl eines Vcrsmnmlungsleilcrs 

1. Geschäftsbericht über das Jahr 1994 
Kasscnbericlll über '93 und '94 
Aussprache über heide Tngesordnungspunktc 

3. Neuwahl des Vorstandes 

D cr geschäftsführende Vor­
stand der K}asscnvereini­
gung begrüßt die zahlrei­

chen Anwesenden und klärt zu 
Beginn einige organisatorische Fra­
gen. Erst einmal sind alle FD-Scglcr. 
die gekommen sind, zur Mitglicdcr­
versammlungordnungsgcrnaß ein­
geladen, bei der später slauHnden­
den Wahl wird es eine Kontrolle der 
A- und B- Mitglieder geben. 
Die Mitgliederversammlung wählt 
Dieter Hausmann zum Versurnm­
lungsleiLcr, der dann ßcrnd Schrei­
ber das Wort für den Tagcsord­
nungspunkt2-GeschäCtsbericht über 
das Jahr 1994 sowie die Kassenbe­
richt '93 und '94 gibt. 
Bernd Schreiber bezieht sich auf den­
Geschäftsbericht, wie er an alle A­
und B-Mit glieder versandt worden 
ist und dankt ausführlich denjeni­
gen, die der Klassenvereinigung in 
den letzten 2Jahren bei ihrer Arbeit 
geholfen haben, insbesondere Peggy 
Hardwiger und Torslen Bahr für die 
Arbeit früher am Flying Report und 
jetzt bei der Milgliederverwaltung, 
Eingabe derRanglistenregatten, bei 
der Einholung der Regauermine u.ä. 
Genauso großer Dank gebührt Hans 
Genthe, der seit Ende vorigen]ahres 
den Flying Report in Eigenregie mit 
Helfern herausbringt und auch das 
Poster' 94 gestaltet und herausge­
bracht hat. Nicht zu vergessen die 
Regionalsekretäre, die als wichtiges 
Bindeglied zu den Seglern vor Ort, 
das ihrige zu einer guten Koordina­
tion der Regatten und Infonnations­
politik beitragen. 

Außerdem geht er auf einige Punkte 
des Geschäftsberichtes ein, so die Sit­
zung der Klassenvereinigung 
während der Düsse1dorfer Boots­
messe, die Sitzung der Internationa­
len Klassenvereinigung in NeusiedeI 
und gibt einen Ausblick auf die 
wichtigen RegaLLen diesen Jahres, 
wie z.B. die Deutsche Meisterschaft 

in Schwerin und die Weltmeister­
schaft am Gardasee, die eine Rekord­
besetzung verspricht. 
Auch das hohe Mcldeergebnis am 
Ammersee, mit 80 Booten, wird 
gewürdigt. 

Nach der Aussprache über den 
Geschäftsbericht gibt es die Erläute­
rung des Kassenberichtes '93 und 
'94, der den Anwesenden ausgehän­
digt wird. Zu dem Kassenbericht 
erläutert Bemd Schreiber, daß für 
beide]ahre ein ausgeglichenes nur 
dadurch möglich war, daß statt, der 
zuletzt von Rudolf Georgi in 91 
genommenen Bürokostenpauschale 
von DM 17.000(lahr, vom Berliner 
Büro nur eine Pauschale von DM 
6.000 genommen werden konnte. 
Die notwendigen aber nicht ent­
nommenen rund DM lO.OOO/Jahr 
stellen ein persönliches Sponsoring 
von Bernd Schreiber dar, darüber 
hinaus haben sowohl Dieter Hans­
mann als auch Klaus Hunger, durch 
zur Verfügung stellen von teurem 
Computermaterial bzw. kostenlo­
sem Büroraum, zum ausgeglichenen 
Ergebnis beigetragen. 

Insbesondere geht Bemd Schreiber 
auch auf die drastisch gestiegenen 
POrlokosten ein. So Kosten z.B. das 
Porto für die Posterrollen DM 
S,SO/Stück im Inland, der Versand 
des Flying Report im Inland DM 3,­
/Stück ebenso der Versand eines evtl. 
Bulletins. die Rollen kosten selbst 
noch einmal DM 3,50, so daß der 
Kostenanteil für das Poster, ohne die 
Herstellungskosten, schon rund DM 
9,00 betragen. 
Bemd Schreiber weist daraunlin, daß 
ab ' 96 höhere Beiträge notwendig 
sind. 

Sowohl zum Geschäftsbericht als 
auch zu dem Kassenbericlll '93 und 
'94 gibt es danach eine ausführliche 
Aussprache. 
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4. Budgetvorschlag 1995 
Festsetzung der Mitgliedsbeitrüge für 1996 

5. a) neue Satzung 
b) Stand DM und WM 
c) Olympia - Status 
d) FI)"ng Report 
e) Sonstiges 

Zum Geschäftsbericht kommen 
auch Fragen bzgl. des Olympia-Sla­
tus des FD, die aber zum Tagespunkt 
5 zurückgestellt werden. 
Dieter Hansmann führt dann eine 
getrennte Abstimmung über die 
Genehmigung des Geschäftsberich­
tes und der Kassenberichte 1993 und 
1994. Der Geschäftsbericht wird mit 
überwältigender Mehrheit mit 3 
Gegenstimmen und mehreren Ent­
haltungengenehmigt, zum Kassen­
bericht gibt es ebenfalls eine große 
Mehrheit bei 6 Gegenstimmen und 
mehreren Enthaltungen. 

Um den Tagesordnungspunkte 3 -
Neuwahl des Vorstandcs - vorzube­
reiten, läßt der Ver sammlungsleiter 
ein Wahlgremium von den Anwe­
senden wahlen. In dieses Wahlgre­
mium werden Peter Stanner, Uwe 
Seehausen und I-Ianmut Wesemül­
ler gewählt. 
Das Dreiergremium stellt fcst, daß 
von einigen Mitliebern geheime 
Wahl gewünscht wird. Darauflün 
werden den Anwesenden Stimmzet­
tel in der Art und Weise ausgege­
ben, daß nur Mitglieder, die 
bezahlt haben, Stimmzettel 
bekommen. 
Diese etwas langwierige 
Prozedur erledigt Peter 
Stanner sehr humorvoll. 

Nach der Verteilung der 
Stimmkarten wird um 
Nennung der Kandidaten 
gebeten. 
Vorgeschlagen 
werden: Rolf 
Alben,Ottokar 
Klein, Martin 
Krings und 
Bernd 
Schreiber. 

Diese werden befragt ob sie eine evtl. 
Wahl annehmen. Es zeigt sich, daß 
nur Ouolmr Klein und Bemd Schrei­
ber uneingeschrankt annelllnen, 
Ralf Albert nur in Zusammenarbeit 
mit Oltol,ar Klein und Manin Krings 
nur in Zusammenarbeit mit einem 
der genannten möglichen Vor­
standsmitglieder. 

Dadurch bleiben als Kandidaten nur 
Ouokar Klein und Bemd Schreiber. 
Beide werden gebeten, etwas zu ihrer 
geplanten Geschüftspolitik zu sagen 
und werden von der Mitgliedern, 
insbesondere zu ihrer Stel1ung zum 
FD in internationaler Hinsicht, zum 
Olympiaslatus und zu anderen 
Punkten, wie mögliche Büroorgani­
sation etc., befragt. 



BUCHHALTUNG 

JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 1993 

EINNAHMENDÜBERSCHUßRECHNUNG 
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 1993 BIS 31. DEZEMBER 1993 

I. EINNAHMEN DM DM 
1. Erläse Beiträge 1993 45.730,00 

2. Erläse Anzeigen 1.173,50 
3. Erlöse Accessoires 65,00 46.968,50 

II. AUSGABEN 
1. Aushilfslohn 400,00 
2. Beitrag IFDCO 15.000,00 
3. Meldegebühren, Beiträge 2.750,00 
4. Druck Flying Report 4.899,40 
5. Druck, Litho Poster 93 4.829,20 
6. Abschreibungen nufSachanlagen 3.491,l3 
7. Bürokostenpauschale 6.000,00 
8. Porto 4.973,00 
9. Bürobedarf 1.627,40 
10. Betriebsbedarf 181,00 
11. Kosten Gddverkchr 259,20 44.410,33 

III. GEWINN 2,558,17 

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS 
ZUM 31. DEZEMBER1993 

Stand 
1.1.1993 

DM 

Bctricbs- 0,00 
und Geschäfl5-
ausstaltung 

Dann kommt es zu einer geheimen 
Wahl. Das von dem Wahlgrcrnium 
ausgezählte Ergebnis ergibt: 
Bemd Schreiber wird mit 51 Stim­

wieder gewählt, Ouokar 
Klein erhält 32 Stimmen, 

1Stimme war ungülLig. 

Nach dieser Neuwahl 
übergibt Dieter Hansmann 

dem alten und neuern 
Vorstand Bemd 
Schreiber das Wort. 

Dieser erklärt kurz, 
daß er 2 weitere Vor­

standmitglieder 
nachträglich benen-
nen wird und macht 

den Budgetvorschlag 
für 1996. 

Der Nonnalbeitrag A 
soll von DM 130,- auf 

DM150,- erhöht werden, 

Zugänge Ahschrci- Stand 
bungen 31.12.1993 

DM DM DM 

4656,l3 3491,l3 1165,00 

der B-Beitrag von DM 70,- auf DM 
80,- . Dieser Vorschlag wird mit 
großer Mehrheit genehmigL 
Dann kommt es zum Tagcsord­
nungspunkt5 - Verschiedenes -. 
Hier gibt Bemd Schreiber kurz seine 
Meinung zum Punkt- Satzung - wie­
der. Er hält die alte, immerhin über 
25Jahre alle, Satzung nicht mehr für 
zeitgemäß und bittet die Mitglieder, 
die ebenfalls mit der Tagesordnung 
versandte Mustersatzung des DSV zu 
lesen und Änderungsvorschläge ein­
zubringen. Zur nächsten Hauptver­
sammlung soll dann eine neue Fas­
sung der Satzung besprochen 
werden. 

Zum Tagesordnungspunkt 5b 
berichtet er noch einmal über den 
Stand der bisher festgelegten Deut­
schen-, Welt- und Europameister­
schaften. Die Deutsche Meisterschaft 
1996 ist an den Tegernsee vergeben 
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JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 1994 

EINNAHMENDÜBERSCHUßRECHNUNG 
FÜR DIE ZEIT VOM 1.JANUAR 1994 BIS 31. DEZEMBER 1994 

I. EINNAHMEN DM DM 

1. Erlöse 1993 270,00 
2. Erlöse 1994 40.830,00 
3. Erlöse 1995 240,00 
4. Erlöse Anzeigen 375,00 
5. Erlöse Accessoires 205,00 
6. Erlöse Spenden 150,00 42.070,00 

II. AUSGABEN 
1. Aushilfslohn 300,00 
2. Beitmg IFDCO 15,000,00 
3. Kosten Messe, Düsseldorf 6.376,37 
4. Druck Poster 6.179,10 
5. Druck Flying Report 3.121,33 
6. Abschreibungen auf Sachanlagen 387,00 
7. Bürokostenpauschale 6.000,00 
8. Porto 4.114,00 
9. Bürobedarf 97,75 
10. Kosten Geldverkehr 291,40 41.866,95 

III, GEWINN 203,05 

ENTWICIQUNG DESANLAGEVERMÖGENS 
ZUM 31. DEZEMBER 1994-

. Stand Zugänge Abschrei- Stand 
1.1.1993 

DM 

Betriebs- 1165,00 
und Gesehafl5-
ausstattung 

worden, die Welt- und Europamei­
sterschaften sind noch nicIll ent­
schieden. 
Am Tagesordnungpunkt 5c - Olym­
piastatus - erhitzen sich die Gemü­
ter. Aus den Diskussionsbeiträgen 
wird ersichtlich, daß die anwesen­
den Mitglieder Änderungen Olm 

Boot, um den Olympiaslatus zu 
erreichen, nicht \vünschen aber auch 
keine erkennbare Mehrheit für 
irgendwelche Anstrengungen zur 
Erlangung des Olympiastatus da 
sind. 
Der Vorstand führt aus, daß er mit 
diesem Punkt bis zum Herbst war­
ten will, wenn die IYRU entscheidet, 
in welchen KategOrien, die olympi­
schen Segelklassen segeln werden. 
Dennoch wird erkennbar, daß die 
Mitglieder eine allgemeine Mitglie­
derbefragung zu Punlnen, wie 
Olympiastatus und auch Mach 2, 
wollen. 

bungen 31.12.1993 
DM DM DM 

0,00 387,00 778,00 

Unter dem Tagesordnungspunkt 5 
gibt es dann noch mit dem anwesen­
den Bootsbauer Leonhard Mader, 
unserem Ex-Bundestrainer Günter 
Übel und Eddy Eic!l, als Vertreter 
eines Segelmachers, heftige Diskus­
sionen zum Olympiastatus und dem 
Mader - Mach 1. 

Nach dieser, teilweise kontrovers 
geführten, Diskussion wird die 
Hauptversammlung geschlossen. 

Bell"l Schreiber 
Bcrlin, elell OB.Juni 1995 



R E G I o N A L V E R 5 A M M 
PROTOKOLL DES FD-TREFF AM 17. MÄRZ IN STEINHUDE 

TEILNEHMER; 
Herr Seehausen, Herr Wellner, 
Herr Bollweg, Herr Fe1sske, Herr 
Schäfer, Herr WClZig, Herr Möller, 
Herr Hobcin, Herr Meycr, Herr Bosse, 
Herr A. Forstmann. Herr Prenz­
ler, Herr Genthe, Herr König, 
Herr Haupt, Herr A. Stahlhut, Herr 5. 
Stahlhut, Herr }-I. Forstmnnn, 
HcrrWescmüller, Herr Kalmus 

TOP 1: REGATTEN 1995 
Umfrage bei den Anwesenden ergibt. 
daß bei den Stcinhuder Regatten mit 
vollzähliger Teilnahme zu rechnen 
ist. Gute Resonanz auch hinsichtlich 
Ammersce, Matina Preis, WM, Tra-

AN ALLE FD-SEGLER 
IN SÜDDEUTSCHLANDI 

Wie wahrscheinlich schon einige 
von Euch gehört haben, gibt es im 
Süden bezüglich der Regionalse­
kretäre eine neue Auf teilung: 

Süd: Hennann Seitmann & Crew 
Süd-West (Rheinland-Pfalz, Hessen, 
ßaden-Württemberg): Michael Frei­
tag Süd-Ost (Sachsen, Thüringen, 
Nordbayem): Rolf Albert 

Daher von mir (Michael FreiLag, FD 
GER 78) gleich mal ein paar Infos: 

F 

vemünderWoche. Durch Teilnahme 
von mindestens 10 Steinhuder Boo­
ten soll der Senatpreis erhalten wer­
den. Sobald die Meldungen gesam­
melt sind, wird mit dem HSC die 
Gestaltung des Rahmenprogramms 
dire1n besprochen. 
Raillnenprogramme der Stciohuder 
Regauen: 
l.Trapcz: Regauaessen 
(H. Forstmann) 
2. Pfingsten Freibier und gemeinsa­
mes Grillen im SLSV (SLSV) 
3. Herbst Seglertreff im HYC 
4. Kehraus: Regattaessen 
(H. Forstmann) 

D 5 

\DM IN SCHWERIN 

D 

Die diesjährige 10M war eine run­
dum gelungene Veranstaltung. Bei 
einer Woche Kaiserwetter gab es 
zwei überragende Sieger: Ulf Leh­
mannIStefan Mädicke vom Schweri­
nerYe. 

Die weiteren Plätze in den Top 10 
belegten: 2. GER 1909 1-lanischlHal­
lensleben (Berlin), 3. GER202 Boro­
wskilHobusch (Rostock), 4. GER 40 
SchreiberlBahr (EerUn), 5. GER 99 
SteingroßIHennenau (Berlin), 6. 

Die Exklusiv-Marke 
für Anspruchsvolle 

TOP 2: REGATTA-INFO 
H. Genthe verteilt die Flying­
Reports. Er biLLet um direkte Zusen­
dung von Ergebnislisten und Berich­
ten. 

TOP 3: BERICHT ÜBER 
DIEFD-WM 
H. Wesernüller und Chappy balten 
einen ausführlichen und überaus 
interessanten Dia-Vortrag über FD­
WM und Australien als Urlaubsland, 
der mit großem Beifall bedacht wird. 

I N F o 
GER 51 Kunzc/Mayer (München), 7. 
GER 1775 BallersteinlReinecke 
(I-Iamburg), 8. GER 78 Freitag/Frei­
tag (I-Ieidelberg), 9. GER 13 
Dr.KönigIWellensiek (Marburg), 10. 
GER 177 Schröder/Nackmayr (Ber­
Un). 

REGATTABETEIUGUNG 
VON SÜDDEUTSCHEN 
FD-SEGLERN 

Am Rande der erfolgreichen 10M 
'wurde das fast vollständige Fehlen 
der süddeu tschen FDScgler beklagt. 
Von den 30 Teilnehmern kamen nur 

H_ Harbeck Fahrzeugbau . 0-83329 Waging am See· Tel. (08681) 797 
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L u N G 
TOP 5: VERSCHIEDENES 
1. Die BewerbungSteinhudes (SL5V) 
um die WM 1997 wird begrüßt. Eine 
Übernahme der Reisekosten der 
IFDCO-Funktionäre durch den Ver­
anstalter wird grundsätzlich abge­
zeichnet. 
2. Um neue Segler in die FD-Klasse 
zu bekommen, wird ein verstärktes 
Engagement bei regionalen Messen, 
Segelschulen und Regatten von 
Jugendbooten angeregt. Es wird eine 
ArbeilSgruppe gebildet, die Einzel­
heiten ausarbeiten wird (Herr 
Wesemüller, Herr König, Herr Bosse, 
I-IerrWellner). 

Dcutsdu! FD-Klasscll\'crcinigullg 

Rcgitmalscltrctarial Nord 
Dr, VIVC SCc!WIISCIl 

4 aUs Revieren südlich von Hanno­
ver: GER 51 (Andi Kunze), GER 97 
(Walter Groß), GER 213 (Ralf 
Albert) und GER 78 (Michael Frei­
tag). Peinlich! 

Die Teilnehmer waren darüber ziem­
lich enttäuscht, trugen doch immer­
hin 25 FDs aus dem Norden zU dem 
Riesenfeld beim FD-Cup Ammersee 
dieses Jahr bei (also ein Drittel der 
Teilnehmer). Gerade bei überregio­
nalen Regatten sind wir auf unsere 
norddeutschen Freunde angewiesen, 
wollen wir nicht zu einer provinziel­
len "Alpenvorland-Klasse" verkom­
men, Deshalb ist es wichtig, daß sich 
im Gegenzug auch ein paar süd­
deutsche FD-Segler auf den wichtig­
sten großen Regatten im Norden zei­
gen, 

Eine Wiedergutmachung bietet sich 
bereits zur diesjährigen 106. Tra­
vemünder Woche (TW) vom 22. bis 
25.7,95 (Samstag bis Dienstag = 2 
Arbeitstage) an. Es liegen bereits 19 
FD-Meldungen vor, davon sind wir 
(GER 78) bislang die einzigen (il, 

die von einem Revier südlich von 
Stein hude kommen. Die Veranstal­
ter nehmen gerne noch Nachmel­
dungen entgegen! 

Ich kann Euch die TW nur wänn­
stens empfehlen, Wir segeln dort 
zum 7. mal in Folge, jedesmal aufs 
Neue begeistert von der -unserer 
Meinung nach schönsten Regaua des 
Jahres, Die FDs sitzen sozusagen in 
der ersten Reihe: auf dem Leuch­
tunfeid, unmittelbar am Trubel der 



Travepromenadc, mit einem 
WoMo-Boot-Abstand von unter 
100m. Die TW ist nach Kiel die 
zwcitgrößte Segclvcraoslaltung; den 
meisten Seglern jedoch sympathi­
scher. Für uns aus dem Süden immer 
wieder angenehm, mal auf dem Was­
ser so richlig Platz und einen kon­
stanten Wind zu haben. 

Auch für den Eindruck der FD-Klas­
se bei den potentiellen Umsteigem 
aus 420, 470, 505, Korsar ctc., die 
alle bei der TW dabei sind, wäre es 
ungeheuer wichtig, eine starke Klas­
se zu zeigen. 80 Boote um Amrner­
sec und 120 am Gardasee sind zwar 
eine tolle Sache, aber unser Image bei 
Seglern aus anderen Klassen wird 
v.a. bei den großen gemeinsamen 
Veranstaltungen geprägt: Z.ZL 
eigentlich nur noch die TW. 

Der Norden ist nach einem kleinen 
Durchhänger wieder im Aufwind, 
wir sollten unsere Freunde dabei 
unterstützen! Auf zur 106. T\V! 

Dann gibt es noch ein paar sehr 
erfreuliche Neuigkeiten: 

VERGÜNSTIGUNG DES FD'S 

F D s u D 
zum FO, back to the roOls!". 

Ich kann nur empfehlen, von diesem 
Angebot Gebrauch zu machen! Die 
Zeit ist gekommen, um ein Zeichen 
zu setzen. Alle, die sich sowieso 
überlegt haben, einen neuen FO zu 
bestellen, habenjetztdie Gelegenheit 
dazu. Außerdem belebt es die Klas­
se, wenn wieder ein paar gebrauchte 
FD auf den Markt kommen (z.ZL 
Ähnlich leergefegl). 

I N F o 
nünftigen Preisen anzubieten. Wir 
sind mit unseren Banks Segeln sehr 
zufrieden (und auch angenehm 
schnell wie unsere bisherigen Ergeb­
nisse zeigen). 

Die Preise liegen derzeit bei: 

Großsegel HM2: DM 1.275,­
Genua AP: DM 945,­
Spinnaker MH: DM 1.065-

s 

w •. gmg.FISChl 
ng, ZB.6.96 

l'l' Ir Planen' 
f1lan Im Ha b 
o' zu bauen r Gt eine S . 

la AusrtJStun~ !rannt enD Von 5 "LImited •. 
Der p . Ihr eiorn b . ce/,lton" FI 

Wenn Ihr nochmal genau nachrech­
net, stellt ihr fest, daß auch hier sich 
bis zu DM l.OOO.sparen lassen (bei 
hoher Qualität und erstklassiger Per­
formance), 

Soweit so gut flir's erstd 

Euer Michael Freilag (FD GER 78) 

Bereits im letzten Jahr gab es Vor­
schläge und Initiativen (z.B. von 
Ottokar KleinIWalter Groß und 
Michael Freitag), den FD zu einem 
gCtnstigeren Preis anzubieten. Bereits 
zur Boot 95 bekamen wir von Bur­
schi Mader ein interessantes Ange­
bot. Jetzt ist es endlich für alle 
soweit: 

b re'Snac/ 0lg090 Y1ng D 
aträgt DIIIr Hass ge gton Pro! b utch .. 

Irl 6.760 gOnObrJr cl S latt eot 
DEs gibt eine Aktion von der Boots­
werft Leonhard Mader, den sog ... FD 
Umited Edition" für DM 28.650.­
(ca. DM 7.000 weniger als bisher) 
anzubieten. "Umited" deshalb, weil 
vorerst nur 5 derartige Schiffe vor­
gesehen sind und Bestellungen 
erstmal nur bis Ende November 

Sec{' ,.- Odor 19% ern Preis ,l nahmen mgun a. ..,es f::O • 
fOlgt. g Ist, <tOB cfle Ab mit tpoxY'Sch I 

na/une, a e 
u. m~~ 
rrtr hoff, st.vWnte 

haben II~~' ;I.JC/I ein 'ntara r 95/96 ar_ 
Mast Unet S lJnsehen E ssantes A 

ChotbruC/J Ueh we/terMn ngebor goma h 
. VIel Erfol c t Zu 

9 Uncf 
PS: 

95 möglich sind. Dieses 4 

~f'-:::::::::n:g: .. b;O:t9:1:lt:b:m::€:n:cf.::N::::::,::::, .................. -, 
Die standardmäßige Ausstattung ol;ernber 1995 I 
könnt Ihr bille der Original-BoolS-
beschreibung enmehmen, die ich am 
Schwarzen Brett aushängen werde. 
Es handelt sich keineswegs um eine Außerdem gibt's 
"Sparversion" des FO's. Wie Ihr noch eine weitere Aktion: 
sehen werdet, gibt es gar keine 
schwerwiegenden Änderungen, es 
bleibt ein schnelles Mader-Schiffl 

Es handelt sich hierbei um eine sehr 
erfreuliche Tendenz von Mader: Stalt 
weiterer Mach 2Propaganda lautet 
das Motto endlich wieder: "Zurück 

Bahks Sails 

Wir (FD GER 78) arbeiten seit dieser 
Saison mit Banks Sails zusammen. 
Nach der allgemeinen Kostenexplo­
sion der Segelpreise bemühen wir 
uns nun, FD-Sege1 wieder zu ver-
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Diese Preise sind bereits ind, Mehr­
wertsteuer, Fenster, Sege1-Nr.,Ver­
messung und Label. (Diese ,Extras" 
lassen andere Hersteller meistens 
weg, erst bei BeslelIung kommt es 
dann zur großen Überraschung, wie 
Z.B. Großsegel kostet auf einmal DM 
1.800.-) 



N A c H M E L D u N 

Aut:h rfIr Aunen!Stehende ~eh6n nnZII!CllnUen: Jlnnll·Albert und MnnCnd 1C6nlJr nn einer Wendemarke 
Denll vgr der J[t1!1le von Adeln!!le. Reeht. mAchen die helden Mnrhurgcr Ihre Jolle CUr ein wellere!! Rennen 

Zwei Marburger reisen .mit dem 
Flying Dutchman um die Welt 
Segeln: Manfred und Hans-Albert KönIg belegten achten Platz bet der WM In Australlen 
Jltfnrburg. Der OIYJIl~ len und sich Chanten nu!!- I" eben alles m6glh:h. Dill 

I D k tt lOBD rechneten. Brüder ItOnlg mochten auch 
p n· DY 0 von 1000 Will' der F1ylng Dnteh- alles möglich und nahmen 
ist vergessen, für dIe man, dill' .. Fllcllcmlc 1I0llon- mit Reht wclleren dnnuehen 
I{ßnlgs zählt aber wel~ d!!r", noch clne cehte Team, on der Weltmeister­
terhln der Olympische OIymplnJalll!, In dienen TaRcn /lchan vor Adclulde tell. 

G d k D b 1 1 haben nndllTe ItostenJ::ünst!- ME!! wnr rur uns nur eIn 
e aß e" n e se n gere Segelboote die Stnrt~r- Ab~nleuer. schIJeDllch muD-

:c:'ct_·~Gc~lc~cSsO':~~-.-"Cb-----' ~nnu:n~:~tOI~~:Ill ~~~k~~f~ ~en~e~lrD~~~eI~ 1>~I:!':n~~~I:::! 
MFD"·Sellel vom ol}mplndll!M \'l!l1IchIlTen, l!onnten somit bis 

Vor 15 Jnhren IItnnden dIe Meer verdriingt. unmIttelbar vor dem Erelgnl~ 
Brüder Mllnfred und Hans·AI- DIe belden Mnrburger Man- I1lcht mehr trall1leren~, er· 
bert König kun: vor dem fred und Hßn~·Albert König zilhlt Mnnfred KönIg. Doch 
Abenteuer Olymplllc:he Spiele stnnden !leinenei! Jlur dem dnrum gehe es ihnen buch 
In Moskau. Sprung in dIe deu15che Olym_ nicht.. 

Der Einmarsc:h sowjetl- pIa·Auswnhl. J:lehörten somit .. Es I~t elnrllc:h BehOn zu se-
!leher Truppen In Afghanlstnn :w den Sportlern, dIe ~h:h 111m, daD wIr nuch ohne viel 
hnUe nlchl nur politIsche .dihneknlfllchend der pollti- TraInIng noch mit der Welt­
Konsequenzen, IlOndern nueh nchen ZerreIßprobe unWrwer- spItze mIthalten I!Hnnen." Ein 
sportliche. Eine Reihe westll- ren muDten. achter Pln!z Im Gesnmtklas· 
eher Under, darunter dIe Den Gedanl!en des "DabeI semen! sprIcht da rur nlch. 
Vereinigten Staaten von ~eln Ist alte!!~ haben !lieh die An sieben Tilgen gnlt 1!5 
Amerika und Deutschland BrUder dennoch bewahrt. neun Wettfahrten zu absolvle­
boyl!ottlerten dIe Spiele In Wenn schon nIcht mehr ren. von denen die sieben be­
der dnmaligen Sowjetunion. Olympln, ~o nibt es Immer sten Fahrten In die Wertung 

Leidtragende waren nkllt noch die Weltmeisterschan In Itnmlln. Für dill BrUder König 
nur sporthegel~terte Zu- der FlylnJ:l·Dutchmnn·T\lns!e. sprnnll~n nil! beste Wertung 
,1chauer. 50ndun In erster LI- Die Weltmelsternchnn de!! l:wel 4. Plätze heraus. Z ..... eI5., 
nie die Sportler selh!t, die vergnulleneu Jahres Oel dies. zwei O. und ein 7. Platz runde­
/ilc:h auf Olympln vorberclte- mal :turn Tell noch IM lau- . len den Errnlß nb. 
ten, Ent~cheldunnswett- fcnde Jahr. "Down uuder" ~ Sieger wurde dns Team 
kümpfe absolvIerten. trninlef· Im !iommerllchen Australlen Mll.ithenyl nu!! Unaarn vor 
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dem Lol!nlmntndor Mceross!n 
(AUlItrnJlcn) und dem Team 
Fronets (Neu5eelllnd). 

"DIe Awtraller waren IIchr 
gut In Form. da unmIttelbar 
vO,r der WM d!e nationalen 
MeuterschaRen aUllt:etragen 
wurden. Letztendlich waren 
dIe BedJl1gungen aber nuch 
rur uns recht gut, dn der KUfS 
Immer gleich wllr und der 
leichte Wind !lteu von SUd­
west· kam"; erläutert Manfred 
König, dllnn gernt Cf In. 
Schwürmen über die nUlltruU­
sehe Gastrreundschaft.. 

.. E! war schon ein sehr 
!chönes ErlebnIs, dIe LeUlt! 
dort haben sich lehr viel 
MDhll fJl!geben und sIch sehr 
gastfreundlich gczelgt.~ 

Die deullichen Vbemel!;ler 
Von 1074/15 sammeln gerne 
ElndrUclte aus der welten 
Welt. Wenn auch die Weltme!­
lIterschaft. IOD5 "nur" am Gar· 
daseelImJlcn ausgetragen 
wird, ~o werden 51e auch dort 
mit Elfer und SpaD bel der 
Sache sein, chI! sIe sich auf 
das nlich!lte Abenteuer In Flo· 
rlda/USA vorbereiten. 

G E N 



K I E L E R w 

Lieber Hans, 

beiliegend, wie versprochen, die Lageskizze­
I-Iafengelände wahrend der IÖelcLWoc}{c ' a(i~\\:01111 
Unseren Platz zwischen den Fini1:":Ofngis 
n " '1 ' " , ",' 

505erJol1en haben~· ~.~ ,': :~.: ~~;~:;J~~r~:;:,~;n~~,~~ 
60 Booten dü'rften sie auch 
jahren daoci seh~. Ein Bli<:k auf dile iihri.,-n 
klassen zeigt, daß o!ynipis'cllcunld"iclllt<JlymF,i,', 
sehe Klasseq 11älftig vertreten sind, was auch 
Charakter, einer geteilten ,_Kicler,;Woche 
spricht. Ung~t ist di~'l(i~Y~r ~W~~il~ nicht mehr 
ausschließlicllVeranstaltung für die olympischen 
Klassen bzw:. :J(a'derseglcr~LSie ist zur Mit15om->, .. 
mcrzeit cin:h1errliches Sege1revier fOraHe, die den 
Ostseewind nichl- furchten. 

"~i ': i-i' 
i-,'" ,.,., 'I' 

Ieh würde mir'"wün'~_~heri~:wei1~ die Deutsche 
Klassenvereinigu~'g, i~~,~.~~'d~~~' durch unseren 
Vorsitzenden; alle.Akti"iiliLhn unternimmt, die 
zur Wiedera~rnahmed'~ FIY,i;;'gDttlchman in das 

':~:' ' . ,'1 l,r"",,; J:,,, 

Kiel~r::Woch~-Programm rühren. konnte. 

Mit freundlichen Grüßen 
I-lans-Albert. 

o c 
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Spitzensegler vieler internatianaler und natianaler Klassen 

sind seit 30 Jahren mit Segeln van Hyde Sails auf Erfalgskurs. Ein Beweis dafOr, daß unsere ausgereiften Segel designs genau richtig sind und sich die hahe Material- und Verarbeitung 

qualitöt bewährt hat. Unser Knaw-Haw macht Hyde Sails sa zuverlässig 

• und gibt Ihnen die Sicherheit, auch nach Veränderungen und Neuerungen in Ihrer Klasse immer up ta date zu sein. 

h4~'!CH~!lils 
l~cr·Rjng 11 D -80805 München 
Td.: 089/365075, Fox 365078 



R E G A T T A B E R I c H T 

c~ ~ H~·"""" 
~ 2S.-26. H~ 111S 

Nach dem absolut traurigem Mel­
decrgebnis vorn Vorjahr, in diesem 
Jahr immerhin 13 Meldungen bei 
den FO's, davon 4 Auswärtige. Am 
Freitag vor der Regatta noch schönes 
Weller, Sonne, leichter Wind und 
nicht zu kalt, an den Regattatagen, 
Sonnabend und Sonntag, kam es 
dann wie gewohnt ziemlich harL 
Am Sonnabend leichte Bewölkung 
und leidlich noch warm aber sehr 
böiger Wind mit 5 Windstärken in 
Böen mehr. 
Die Wettfahrleitung schickte dann 
die insgesamt rund 100 Boote aus 
den verschiedenen Klassen wieder 
nach Hause. Insbesondere die FD's 
hatten die Zeit aber schon reichlich 
zum Training, sprich Kcntcrubun­
gen genutzt, was bei dem kalten 
Wasser nicht alle zum Weiterma­
chen ermunterte, 

der mit Vorschoter von Klaus Hun­
ger, Manin Romberg, die, nach 
einem 2. in der 1. Wettfahrt und in 
der zweiten rührend, nach einem 
Materialschaden aufgeben mußten 
und somit ein bessere Plazierung 
vergaben. Der sonnabendliehe gut 
organisierte Grill und die, wie 
immer, tolle Preisverleihung, mit 
Buffet und Sachspenden am Sonntag, 
war für die meisten Beteiligten nur 
ein schwacher Ausgleich für das wie­
der mal zu kalte und stürmische 
Wetter. 
Die Klassenvereinigung hat den, 
immer sehr gUl ausrichtenden, 
SCBG noch einmal schriftlich gebe­
ten, doch einmal über einen späte­
ren Zeitpunkt nachzudenken. 

Bcmd 

Schreibcr 
Balint 

dcn 
25. April 

1995 

Am Sonntag bei weniger aber immer 
noch böigem Wind, deutlich kälte­
rem Wetter, 2 Wettfahrten wobei die 
zweite nur noch von drei Booten 
gesegelt wurde. Zur 1. Wettfahrt 
trauten sich von den Angereisten 
auch nur 7 an den Start, eine Mann­
schaft fuhr gleich wieder nach 
Hause. Mit zwei TagesSiegen ge­
wann die Mannschaft G210 Leh­
mannIMadicke aus Schwerin vor den 
Berliner Favoriten G 206 Kay-Uwe 
Lüdlke!Ralf Schrappe. 

Es wär schall toll, wcnn ab und zu mal Bilelcr 11OfllII1CII wi1rdcn .•. 

Dritter wurde G 177, Sascha Schrö-

FRÜHJAHRS - CUP 25.03.95-26.03.95 
Nr. Seil-Nr. Skieeer Crew CI,b 2 3 4 5 6 7 Points 
1 GER 210 Ulflehmann Steren Mädicke ScYC 1 1.50 
2 GER 206 Kcy-Uwe Lüdtke RolFSchtlJe~ SCBG 3 2 5,00 
3 GER177 Socho Schröder Martin Rambe!:.8 VSaW 2 DNF 7.00 
4 GER 99 Uwe SteingtlJßI Sven Hermenau BTB 4 3 7.00 
5 GER1775 Olaf Ballerstein Fr. Reinecke SCn. 5 DNC 19.00 
6 GER 40 Bemd Schreiber T arsten Bohr VSaW 6 DNC 20.00 
7 GER 151 KlausGaede K,m 

DNC 
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········· .. ·roph~ 
Ah(a~m lettteri"Scli':~rik~l: für die Eigenartigerweise ~aren die meisten 
FD's fing es an, leiait±kr~g~lCn. und Boote nicht an',I:n,nd,geschleudert1 

die in der Entfernung den ganzen sondern durch'S~;ömung'von San 
Tag' warlenden Gewitterwolken Remo weggetrieben wordcn"dic lclZ~ 
bewegten sich sehr sc1inelLheran. teu Boole wurden an' der rnmzösi~ 
Nach 10' Mintüen tobtc:eitf,Gcwh- sche'-:lGr~nie aufgefischt., 
tcrstürm, der ll'nders als zuJrUhere~, Erstau?lI~h:,\var.:"~,aß~' ~uJ~,e:r: Mast­
Zeiten übet mehrere Stunden nich'i "brüch:'7~ iltidSeg~1~s~~Q:4ieIn,eistcil 
aUfilÖrle. Boote', :dicses :lnferitö',-,reclit': unhe­
Nach ofIh:1f711cn Angaben herrschtetl': ,'scluidel~b,ersta:hderl h'ä,'Ü~ri:. ~~ ,iri~~ 
60 Knoteo',Wind und die Wellen cr-: : ~ "besonciereJü~ di7~ffi);~: r-ci~ :clic, gtit,e 
reichten ungeheure Höhen, wobei Bau'v~is!;;(Le:qtil}?~4'BacI~r)" spricht. 
die sich brechenden Kämme vaTi ~ ,Für:clj~ FI,:f$ und SnipeS g"a'hes keine 
dem starken Wind,\veggewehtwur~ '<\v~ili~'rFWettfahrt: die Solinge fuh­
den; rcn" ain Ostersonnabend noch 2 wei­
Die:' rn'eisten 'Solinge schafften es tere. ~egatten. 
untcr Focl~,~ri de,n Hafen zu ',kom:' " : ',,:"", ' , 
ffi,en,"einc;is'r-versunkeri. Eine nri'fä~gÜthI1~ch ein~r- Ka):astr9,: 

~:\'c=··' ,':iJif"j ollen" ~at~ri' nlll(gel(Cfitcft ,~~d-, ' aussehende WeufahrlSerie w~n:: 
·nur4Bo~t;';~cl;i[[t.it!:';;; mit lilir" .. d(:te:5ic11:5(~ 1"]Cl] iuml 

~s.dt~~~!!~~~C1~~;~:~~~:~ ,~ . .;: __ "c ~~rll~~iUm~~c-·rw v'Dn.Reiblii'gsbdot~~:i~':'de'n 'Hafen 
.Z"~'" 'ur f Diicl\c~:atlalcitungließ alle anderen 

·d·j·,'es· m:' :ai~n.·e·.ru·.:.· n~ .. d~.~~~~~i~ji~~~!~~ Crew's' ,,6n den Schiffen abbergen, zen 1-4'. Windstärken, was etwa 3 Stunden nach Be-ginn 
sehr sehrerfolgreicll. Mit Pleltner gewann des UnweLters erledigt war. 

gut beselZte Solinge, 22 und ca. 
. 30 Snipes. 

Für die Solinge war der 1. Starttag 
Mittwoch vor Ostern, die Snipes und 
die FD's begannen am Gründon­
nerstag. 

unSer Ranglistenerster, dann folgen Alle FD-s und Snipes, die nicht im 
3 Ber-liner Boote. Hafen zurück waren, d.h. ca. 50 
Am Freitag, zur für die rn's zweiten Boote, blieben rund 1S Stunden auf 
Regatta, herrschten Leichtweuerver- See, ehe sie am nächsten Tag, so 
hältnisse mit gerade noch Trape- nach und nach, von Fischern, Ret­
zwind. tungs- und BegleitbooLen geborgen 

wurden. 

RESULTS: EASTER CRITERIUM SAN REMO 
, I 

tti 

It 
I 

I1 

TO: 15.04.95-17.04.95 

j " 



R E G A T T A B E R I c H T 
•• 

FRUHLING IN SAN REMO 
Während des zweiten Laufs zum 36. 
Kriterium von SanRemo (ILatien), 
das für Soling, J22, FD und Snipe 
veranstaltet wurde, brach ein völlig 
unerwartetes und sich vor allem 
extrem schnell näherndes Unwetter 
über die Regaua herein. Die Segler 
mußten einige Stunden in Riesen­
wellen und Sturm ausharren. Gluck­
lichenveise wurden alle gerettet, 
allerdings muüten einige ins Kran­
kenhaus gebracht werden. Am näch­
sten Tag konnte 1{cine derJollen zum 
driuen lauf starten, weil alle beschä­
digt oder gar zerstört waren. 

Falls Ihr jemals in eine ähnliche 
Situation kommt, denkt daran: 
DONT PANIe .... doch analysiert die 
lage so klar wie möglich und rech­
nel auch mit 
Verschlechterungen. Vor allem aber: 
immer beim Boot bleiben! 

Der folgende Text will von diesem 
Erlebnis einen Eindruck vermitteln. 

FRÜHLING IN SANREMO 

Das Boot dümpelte im Mittehneer, 
wir sonnten uns: Startverschiebung 
wegen Schwachwind kann sehr 
gemütlich sein. Irgendwann ging es 
dann doch los und an der ersten 
Tonne waren wir sogar im MittelfeId. 

Doch die Spimanöver 
dauerten zu 

lang, 

sodaß wir nach der halben Regat­
tastreclo;e hinter den anderen fuhren. 
Das Geräusch war unheimlich, nicht 
laUl und doch durchdringend. Es 
karn von den FDs weit in Lee von 
uns: die Schiffe standen still, vibrier­
ten stark, sangen metallisch. HälL die 
Welt den Atem an? Wir' konnten 
gerade noch den Spi einziehen, da 
hatte der aus fast entgegengesetzter 
Richtung einselZende Stunn auch 
uns erreichL Bald darauf schwamm 
unser Schiff durchgekentert und wir 
saßen auf dem Rumpf. 
Wir erleben diese riesigen Wellen, 
ohne Rhythmus,jede anders, alle mit 
ungeheurer GewalL Unser Boot 
bewegt sich ständig, wir gleichen mit 
dem Körper die Bewegung aus und 
versuchen vor allem, ein Wiederauf­
richten zu verhindern. Es ist 
unglaublich, wie der Wind mit der 
\vinzigen Fläche die wir ihm bieten, 
noch spielen kann. 
Ein Krachen erschüttert das Boot: 
was ist geschehen? Als Peter im Was­
ser die gerissene Wante entdeckt, 
sind wir sehr beruhigt. Es gibt guten 
Grund zu horren, daß unser FD noch 
eine Weile Rettungsinsel sein kann. 

Die Chance, aus eigener Kraft festes 
L'lnd zu erreichen ist sehr klein. Die 
Küste ist einige hundert Meter ellt­
fernt, der Sturm treibt uns. Vor allem 
aber: wie sollten wir an dieser Fels­
küsle in der meterhohen Brandung 
überleben? Wir müssen sogar froh 
sein, daß uns das Unwetter ausrei­

chend weit draußen erreicht 
hat! 

Es ist Nachmittag und wird noch 
einige Stunden hell bleiben; sehr 
beruhigend, denn bei Dunkelheit 
wird uns wohl niemand finden, 
selbst wenn die urngekehnen FDs 
wie kleine weiße Wale ihre Rücken 
aus dem Wasser heben. In den Wel­
len sind sie jedoch \vinzig. 

WARUM KOMMT NIEMAND? 

Nur die Solings stampfen als die 
wahren Geisterschiffe mit \vinzigen 
Focks über das Meer, segCln und 
schöpfen um ihr Leben. Ich verglei­
che und bin sicher, daß ich das nicht 
sehr lange durchhalten würde und 
fühle mich recht wohl auf der Jolle­
"nur" Festhalten werde ich mich 
noch eine ganze Weile können. 

Die Frauen an Land tun mir leid, die 
um ihre Männer bangen und nicht 
wissen, was mit ihnen ge-schehen 
iSL Wir sind zusammen und noch 
nicht unmittelbar gefährdet ... 

WARUM HOLT 
UNS NIEMAND RAUS? 

Da taucht ein kleines Motorboot auf, 
im Auf und Ab des Meeres. Es ist so 
nah, daß der Fahrer uns sehen muß. 
leh winke. Er nimmt ein Schiff in 
Schlepp und ignoriert uns. Nur die 
Enttäuschung nicht hochkommen 
lassen! Wer sich selbst aufgibt ist 
verloren. 

Langsam kriecht die Kälte in den 
Körper, für solch eine Situation ist 
der Jollenanzug nicht ge-dacht. Viel 
Bewegung zum Aufwännen ist nicht 

möglich, zum Überleben ist Fest­
halten am Schwen das 

Pet e r 
~ 

--""''''"'''' gibt mir 
schon 

die ganze 
Zeit Wind­

schutz, nun 
klopft er auf 

meinen Kör­
per um die Ei­

genbewegung zu 
ersetzen. Das 

Wasser kommt 
mir inzwischen 

erstaunlich warm 
vor. 

Wir sitzen nun schon 2 Stunden in 
diesem gewaltigen Naturschauspiel. 
Es ist wirklich großartig und unbe­
schreiblich, wie Wind und Wasser 
miteinander spielen und immer wie­
der neue Formen entwickeln, sich in 
Gischt vermischen, dann wieder stei­
le Wellenberge bilden, sich brechen, 
weiterlauren. Nur wir passen da 
nicht so recht dazwischen. 

ABER WARUM KOMMT 
NIEMAND UNS ZU HOLEN? 
Sind wir schon aus der Gegend abge­
trieben, in der gesucht wird? Oder 
können bei solchem Seegang auch 
groüe Schiffe nicht aus dem Hafen? 
Müssen wir womöglich das Ende des 
StUffilS und dann des Seegangs 
abwarten? Das wäre nicht so gut. 

Wir sind schweigsam geworden. 
Festhalten, Kräfte einteilen, nicht 
aufgeben: Peter SchÜlZt mich gegen 
den Sturm, ich bedec1\e seine kalten 
Hände, 
Irgendwann sind seine Handschuhe 
verloren gegangen. 

PlÖlZlich taucht ein großes weißes 
Motorboot auf, keine Fata Morgana, 
und es fährt auch nicht vorbei son­
dern zu uns. Wir bekommen ein 
starkes Tau zugeworfen. Das not­
wendige Auge muß Peter mitldam­
men Fingern erst mühsam selbst 
knoten. Vom Motorboot aus beob­
achte ich dann, wie schwierig bei sol­
chem Wellengang selbst die ausrei­
chende Annäherung der Schiffe und 
bei solchem Stunn selbst das Werfen 
eines schweren Taus ist. Erst nach 
mehreren Versuchen ist auch er an 
Bord. Wir blicken zurück und ver­
abschieden uns vom FD, der uns 
gerettet haL Ihn werden wir wohl 
nicht mehr wiedersehen. 

ERST IM HOTEL NEHME ICH 
DIE SONNENBRILLE AB ... 

P.S.: Am nächsten Morgen fanden 
wir im Club eine Nachricht, daü 
GER-152 von einem Fischer vor Bor­
dighera geborgen wurde. Unser 
SchiIT! 

Ingcborg Twcsfcn 

SyllCl' Str. 4, 14199 Der/in 



R E G A T TAB E R ICH T 

Organizlng dub: 

Nr. Scil-Nr. 

I 
Wannsee -IPokal am 

B
I edingL durch einig~ Ausfälle fer Berliner 
, Floue in San Remo sowie llberschneidende-

, , \ Termine, ~ur 7 St~rtcr bei den FD's zum 
pvannsee - Polm!. : : 

/

zusammen 

am.: Sonn lag 3 
und 

Dinghis, waren· 

nur 

1/· 
; ': 
! i 

!I 

0: 1.11 Poinlr(Slcm:law·poinl VF: 1.00 

, , 

5CHWERINER FRÜHJAHR5REGATTA 

Mannschart 
die 9amit knapp 

f. WettfahrL wurde 
~chos\;cn. 

2 

5 : 0.700ruonizlngdub :SYC Q :1.02 Polnlsysll!lll: low·poinl VF: 0.71 D5V-Ron~ing·üs1-Fudor.1.20 Ilumber 01 EnlrillF. 18 

N,. Soll·N,.: Sklop" 

5 GER-I775 C :BolI'~I,lo 

6 GER-182 Mkhoel Ho'pl 
GER-94 I 
GER-213 

~ D,. "0"" It"holo 
~ lolph-J. G,hmH,h 
11 GER-8 ; I 
12 GER-240 ,KI,1Te 

GER-211 Jö", R,Uig 
GER-2oo 

~ !G,ro;' 
17 GER-I I , 
18 GER-99 ; 

Crnw 
SI,fao Mödkk, 
',I" Hpb,,,h 

;"00' Boh, 
1,/, ,K'rn 

;;,p' '00 R,;m,~ 

SI,pl \00 lfibb, 

Rob,rt PI"h,1I0 

Cl,b 
SOS 
RoYC 

VS 

SVP 
VSAW 

SVP 
TSV 

SCW 
SOS 

SCHvr 

SVH 
PVC 
BTB 

I 2 
I I 

5 
8 9 
6 8 
9 6 

11 10 
D 

10 5 
7 4 
8 10 
4 6 
5 7 

9 

8 
11 

5 

DNF DNC 
D~ 12 DNF 
DNC DNC 13 DNF 
DNC DNC 14 DNC 
DNC DNC DNC DNC 
DNC DNC DNC DNC 
DNC DNC DNC DNC 

06.05.95·07.05.95 
Ilumbero[Slar1crs: 15 IIumberolFinnhed: 15 

Polol, DS 
2.25 
6.00 
8.00 

14.00 
15.00 
16.00 
18.00 
18.00 
21.00 
29.00 
30.00 
42. 
5C 
51. 
52. 
57.oe 
57.00 
57.00 

64.00 
56.00 
48.00 
40.00 
32.00 
24.00 
16.00 

8.00 

14 ---------------------------------



R EGATTABERICH T 

V
on rund 40 Meldungen in 
diesem Jahr, leider nur 32 
5wrlerzumAuflala inSlein­

hude. Die nicht Erschienenen durf­
ten es bereut haben, denn endlich 
war dieses Wochenende der langer­
sehnte Sonnenschein- und Würme­
einbruch, ohne daß uns der Wind 
völlig verließ. 

Internationale Trapez-Regatta in Steinhude 
am 22./23. April 1995 

Die erste Wettfahrt bei leichtem aber 
immerhin Trapezwind, gewann die 
Berliner Mannschaft G 1909 
HanischlHallensleben vor G 202 
jöm Borowski mit jüngerem, nicht 
Standardmann, F. Feller vor G 52 
Krings/Brodda. 

Die Nachmiuagsfahrl begann bei 
ähnlichem Wind, wurde zum Ende 
aber immer nauer und konnte nur 
mit Mühe über die Bahn gebracht 
werden. Hier gewann die Mann­
schaft G 13 Vater und Sohn König 
vor G 29 Gebr. Schanner und G 40 
SchreiberIBahr. Mit den, zur Halbzeit 
führenden, Brüdern Schanner 
begaben sich die Mannschaften zum 
traditionellen abendlichen Segler­
treffen, diesmal sehr gut durchge­
führt im Hannoverschen Yadlldub. 

Am Sonntagmorgen über 20° und 
erst einmal, wie nicht anders bei die-

Vor der letzten Wettfahrt hatten 
theoretisch immer noch sechs 
Mannschaften die Möglichkeit, ganz 
vorn oder zumindestens auf dem 
Treppchen zu sein.Zur NachmiL­
lagswettfahrt briste es dann, wie im 
Wetterbericht angekündigt, anstän­
dig auf, allerdings nicht konstant 
sondern immer in "Wellen", Es 
wurde dennoch eine sehr schöne 
Wettfahrt mit Trapezwind, bei deI 
Borowski/Feller durch einen weite­
ren Tagcssieg ihren dann doch kla­
ren GcsamlSieg in der Tasche hauen, 
vor "Schappi" König und dem Berli­
ner Boot G 1909. Letzlieh waren alle 

ser Weuerlage zU erwarten, ziemli- mit der Wettfahrtserie zufrieden, 
ehe Flaute. Nach einer Stunde Slart- auch wenn nicht mehr der übliche 
verschiebung, ein Start bei leichten 
Winden, der ab und zu aber auf­
frischte und Trapczkünsle und teil­
weise schöne Raumgänge zuließ. 
G 202 schob sich durch einen T ages­
sieg ganz nach vorn, vor den vorher 
schon konstant gefahrenen G 10 
Gebr. Pilgram und Hans Albert 
König. 

Starkwind herrschte wie in früheren 
Jahren gewohnt. 

An dieser Stelle herzlichen Dank an 
die AUSrichteT, die es gewohnt sou­
verän verstanden, die vier Wettfahr­
ten über die Runden zu bringen. 

ßemd Sdm:ibcr 

ßcrlilt, tlclI25.Al'riI1995 

INTERNATIONALE TRAPEZ· REGATTA 22.04.95·23.04.9 5 
ScH-Nr Skipper Crew Cl,b 2 3 4 5 6 7 Paints 
G202 J. Borowski Fr. Feiler Raye 2 19) 1 1 3.50 

2 G13 Dr. HA König M. KöniS YSoW (211 1 3 3 6.75 
3 G1909 J. Hanisch FI. Hallensieben PVC 116) B 2 11.00 
4 GlO E.H. Pilsram U. Pilgram OKSC 5 5 2 1101 12.00 
5 G40 S, Schreiber T. Bohr VSoW 110) 3 4 9 16.00 
6 G29 M.Schanner ehr. Schonner MiYC 4 2 13 13 19.00 
7 G62 R. Barlhel U. Barthel SCO 9 B 1221 5 22.00 
B G52 M. Krings J. Brodda HSC,BSV 3 11 BI 14 6 23.00 
9 GM H. Forstmann Dr. A. Forstmann SLSV 11 4 (25) B 23.00 
10 GER 151 KI. Gaod, A. Kem VSaW,PVC 1171 6 7 12 25.00 
11 G17 Dr. U. Seehausen B. Elend SCStM 11 B) 11 5 16 32.00 
12 G1665 Dr D Kreidel .. St RindAeisch SLSV NRV B 21 6 1251 3500 
13 GI775 O. Ballerstein Fr. Reinecke SCOe 1141 14 10 11 35.00 
14 G53 A. Klalt R. Barghart SVSt 16 17 4 '.00 

G1B46 • Han .. n N.Ha~ ASC, KYC 15 7 
GI77 ;,hrod" 6 
GER39 lötzb",,, '. Höllkh N.SCH Il 

J=!6 

'",n~" 

~ . ',I,k, 
A. M",,, 7 46.' 

21 G1B2 M. Ha,pt SI. R,;m,~ {ONFI 21 23 51.00 
22 G193 E.Walz O. M,th" SlSV 1261 12 21 57.00 
23 Glm Ha. 11 J. Hab,;n HYC 26 10 23 1271 59.00 
24 GER153 W. Chri,t J. SWCV 22 13 (31) 26 61.00 
25 GERI B49 P. E. M,nd, J. I; BSV {251 17 24 20 61.00 
26 GER139 J. Wand,~ KSG 20 24 19 {ONCI 63.00 
27 G122 H. Bemlng ScbtnSchedllnskl WSVRH {2B) 27 16 22 65.00 
2B G46 J. Schröder J. Weelensiek HYC 19 19 1291 2B 66.00 
29 G43 ASlchlhut SI. Stchlhut HYC 23 20 {261 24 67.00 
30 G30 W.Weliner N.Möllmann HYC,WSC 1311 25 2B 29 B2.00 
31 G1334 M.lehmann J. T. Riemenschnei SYBS 30 {ONCI 30 30 90.00 
32 G163 F J. Kcmpschuhe D. Gröning DuYC ONF (ONC) ONC ONC 110.00 

15 
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O 
bwohl sämtliche Wenervor­
hersagen für Süddeutsch­
land Iwum hoffen ließen, 

daß an diesem Wochenende auch 
nur eine Wettfahrt - geschweige 
denn eine Regatteserie von 4. -
zustande gebracht werden könnte, 
entschlossen wir uns, die mit rd. 
400km für uns recht weite Reise zum 
SLaffelsee anzutreten. Beim Auto­
bahnkreuz Schnell dorf stellte sich 
noch einmal kurz die Frage, ob man 
nicht besser beraten wäre, geradeaus 
zur wesentlich näher gelegenen 
Nürnberger Trichter Regatta weiter­
zufahren, haue uns doch erst kürz­
lich ein" Kundiger" belehrt, daß es 
am Sl.affelsee nie Wind gäbe - weder 
im Frühjahr noch im Herbst, und 
letzteres hallen wir gerade vor 6 
Monaten miterlebt, als dort mit I-län­
gen und Würgen eine Wettfahrt 
durchgebracht werden konnte. 

Wir wollten es aber gcnau wissen 
und bogen rechts ab in Richtung 
Süden, um uns bei unserer Ankunft 
die schon vor der Ganshaut-Reganc 
her gewonnte herzliche Gastfreund-

SEGELCLUB STAFFELSEE 
I , 

G A T T A B E R I c H T 

FD CUp Staffelsee 
schaft und die in der SAusschreibung 
angekündigte ßegrüßungs-Brotzeit 
erwartete. Der Sec zeigte sich jedoch 
erwartungsgemäß spiegelglatt. 

Der Samstagvormiuag verging dann 
für die 26 Teilnehmer (wegen 
Schweizer Beteiligung sogar interna­
tional! ) bei schönstem Wetter mit 
Sicht auf teilweise noch schnee be­
deckte Alpen berge und auf dem Sec 
hin- und herwandernder Brisenmu­
ster sowie den übelichen Unh:erein 
"Das wird nichts!" usw.Jedoch - oh 
wunder - pünklich zum vorgesehe­
nen ersten Starttermin um nUhr 00 
stabilisierte sich eine Brise aus Ost, 
die dann auch tatsächlich die erste 
Wettfahrt durchielt. Zur 2, legte sie 
ein wenig zu und drehte in Richtung 
Nord und wuchs sich zur 3. aus 
Nordwest zu "strammen" 3 Bf aus. 

Der Seglerhock mit Freibier verlief 
dann inStaffelsec-üblichcr Gast­
freundschaft eher naß - als nur 
feuchtfröhlich bei veil Musik 
(Gesang) und bester Stimmung bis 
über Mitternacht hinaus. 

Am Sonnatgmorgen wur der S(a't't für 
10 Uhr 00 vorgesehen, und pünldich 
stellte sich wieder ein ähnlicher 
Westwind wie D.ln Vortag bei ~tr 3. 
Wettfahrt ein. Es wurde dem gemäß 
auch pünklich gcstartet- und"dics, 
obwohl der Vorsitzende des ausrich­
tenden Vereins wegen eines: kleinen 
Erfrischungsbnds erst einige: Minu­
ten nach dem Startschuß dri:ü'ar! 
Überhaupt zeigte es sich, dal?Airiigc 
den Winter wohl noch niclli'rcsllos 
aus den Knochen geschüttelt hatten, 
denn es gab doch zahlreich{I~~nte­
rungen, bei denen sich dif'~Ü~Cil 
bereite Wasscrwaclnc IH~rVorr~gc~d 
bewährte. Verliehen t).lif,:, der 
lctzjährigcn DM, bei der bc(d~tilIid~ 
mehr Wind nur die 3 Tonrienbcob:": 
achtungsboote zugcgn ware,h'Jühltc::; 
man sich hier sprichwörtli~h geb()r­
gen wie in Abrahams Seho~':'7 __ 

Da die 4. Wettfahrt bereü~/g'cgen 
Mittag beendet war, blJ,eb genügend 
Zeit zum Abbau der Boptc.,sq\yie eine, 
kleine Ruhe- und Es:~bnsp'p1)se, bis 
Peter Stanner gegen 14 yHr,OO mit 
seinem übcr.die 1dl.!Jdesgtcnzen hin-

~~"U_--:''-_:'_ ", t,i~; 

~ t.';: c::::'0: 
·7Y 

aus belmnnten Chamle und Witz die 
"Verlierertröstung" vornahm. Gegen 
14 Uhr 30 machten wir uns dann 
nach einer rundlllll gelungenen Ver­
anstaltung auf die Heimreise, wo uns 
schon kurz vor L'mdsberg das erste 
von zahlreichen weiteren Gewiuern 
ereilte, selbstvertfmdlich mit akuter 
Sturmwarnung für sämtliche süd­
bayrische Seen. Wie recht die 'vVetl­
fahrtleitung doch haue, uns am 
Samstag auch noch eine 3. Wettfahrt 
"aufzudrücken"! 

Alles in allem war dies ein perfekter 
Saisonbeginn, wie man ihn sich bes­
ser nicht wünschen kann! 

WOlfgCllIg Fremlt 

:06.05.95-07.05.95 
Finished: 0 



R E G A T T A B E R I c H T 

Bayerwaldpokal des Neubäu am 13 - 14 Mai 1995 

D ie Eisheiligen hauen sich 
termingerecht zu unserem 
Bayerwaldpokal eingestellt. 

Da der Wctlcrbcric\ll Temperaturen 
um die lODe, Regen (Schnee bis 
unter lOOOm!) und kräftigen Wind 
angesagt halLe, zogen es manche 
FOieT wohl vor, ihre Boote nicht zu 
uns zu bringen. 

BA YERNWALDPOKAL 
S: 0.70 Orgonizing duh: SOlS 0: 1.00 

N,. Soil-# Skieeer 
1 GER-54 Andrem Unke 
2 GER-l7l KorlWein 
3 GER-55 Leo Unke 
4 GER-47 Hans Giell 
5 GER-68 Otlekor Klein 
6 GER-1902 Heinrich Päs 
7 GER-15D7 Dietmor Will 
8 GER-15B Peler Kreuzer 

'R-1840 Pel" He"le;n 

'-
)2 

Pele, 1 'M'" 
;-- 14 ('-H. 'lohne, 

He;n, cö"le, 
14 GER-1966 8emd SchmU, 
15 GER-353 Felizi 

T 

NÜRNBERGER TRICHTER 
S: 0.10 Orgonizin!l duh: VO/ 0: 1.00 

Ne. 50il-# 5kieeer 
1 GER-54 Andrees Unke 
2 GER-l7l Kerl Wein 
3 GER-55 Leo Unke 
4 GER-l B 14 JÜ!1!en Preissler 
5 GER-I 58 Peler Kreuzer 
6 GER-18AD Peler Her1lein 
7 GER-68 011ekor Klein 
8 GER-1672 Dieler Meder 
9 GER-18D7 Dietmor 5chindler 
10 GER·19D2 Heinrich Päs 
11 GER-1945 Klaus Kuncar 
12 GER-47 Hens Gie!! 
13 GER-19D3 Dieler Koschinski 
14 GER·l112 Hans·Mortin PFeiffer 
15 GER-65 Hans-J. Fischer 

-~ 
0 -1 w w 

Den WctLcrbcdingungcn entspre­
chend gab es sowohl vor den Starts 
als auch in den Wettfahrten jede 
Menge Kcntcnmgcn, z.T. auch mit 
Malcrialschärlen, so daß viele Mann­
schaften vorzeitig an Land fahren 
mußten. 
Die Mannschaften A. Linke/Amann, 
WcinILöw und L.Linke/Buchcr lic-

[erlen sich in allen Weufahrten auf­
regende Kämpfe um die ersten drei 
Plätze, so daß nach den beiden Wett­
fahrten am Samstag noch alles offen 
war. 
Nach einem ausgiebigen und feucht­
fröhlichen Seglerhock am Samstag­
abend konnten am Sonntagvor­
miuag(7°C) Andrcas Linke/Klaus 

Poin!syslcm: low-polnl Vf:O}O OSY-Ronkin!l-!hl-Foclor. 1.15 lIumher 01 Enlri!!>. 15 

C,ew Clob 2 3 4 5 

Klaus Ammenn SCNS 3 I 
Herber! Löw SGE 2 2 
Gunlram Bucher SCNS 3 2 3 

Andi Bohr SCNS 4 4 4 
Descher SGE 5 6 9 
Ralf Baucherd WSVH 6 9 6 

G Brune SCNS 7 8 7 

Themas SCNS DNS 7 5 
C ; YCN DNF 5 8 
We;n,;ed SCNS 9 10 DNS 

,omo, 1 
",0 
annru Pöllalh 
hel,la SchmU, D 

I SCNS DNF DNS DNS 

-., 5 \i , 
k 

Poinlsyslcm: low-poinl VF:O}O DSY-Ranking-üll-Fador.l.00 lIumber 01 Enlri~: 15 

C~W Club 2 34 5 
Klaus Ammann SCNS 2 2 2 

Herbert Löw SGE I 7 1 
Gunlrcm Bucher SCNS 5 I 5 
Peler Eichner YCN 3 5 3 
Thomas Danninger SCNS 7 4 6 

Chr. Teuschhuber YCN 4 6 7 

Tenie Klein SGE 6 3 9 
Wemer Funk SGE 8 9 12 
Florian 5chindler HSK 10 10 10 
ReiF Beuchard WSVH 9 11 11 
Jasef Heise YCN DNF 8 8 
Andi Bohr SCNS DNS DNS 4 

GertKmrt YCN 11 12 13 
K.H. Eichner YCN DNF DNS DNS 
Themas Thiele YCN DNF DNS DNS 

-~ 
r~ r;J 

-~ -~ -~ 
~w W \V1 W 
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Amann den Heimvorteil und dm 
höhere Vorschotergewicht voll 
einsetzen und so knapp das letzte 
Rennen und damit auch erstmal~ 
den Bayerwaldpokal des SCN: 
gewinnen_ 

Hein:: Fm-ster, Sportwart ries SeNS 

13.05.95·14.05.95 
Ilumbcr olStorlcrs: 15 lIumbcr 01 Rnßhed: 13 

Points DSV-Poinl 
4.50 115.00 
4.75 106.15 

8.00 97.31 

12.00 88.46 

20.00 79.62 
21.00 70.77 

2200 6192 

28.00 53.08 
29.00 44.23 

35.00 35.38 
26.5. 

17.6! 

8.8' 

-~ 

i· . 

06.05.95-07.05.95 
Ilumber olSforlcrs: 15 lIumber oll-ini;hed: 13 

Points D5V-Poinl 
6.00 10D.00 
8.50 92.31 

10.75 84.62 

11.00 76.92 

17.00 69.23 
17.00 61.54 

18.00 53.85 

29.00 46.15 

30.00 38.46 
31.00 30.77 

32.00 23.08 

36.00 15.38 
36.00 7.69 
48.00 

48.0D 

~~ 
W 

-~ 
W 



R E G A T T A B E R I c H T 

FD CUp 1995 am Ammersee 

E 
jne crfn::uliclu:: Überraschung, 
sowohl für die Segler als auch 
besonders für den Diessner 

Scgelc1ub unter der WctlfahnlciLUng 
von Dieter Fricdrich, gab das Mel­
deergebnis 1995 her. Mit 80 Mel­
dungen und 78 gestarteten Booten 
war es das absolute 5 -Jahres MeIde­
hoch, was zuerheblichcn Organ isa­
tionsanstrcngungcn beim Dicssner 
Sege1c1ub rührte, da sowo~ll Preise 
als auch Verpflegung und . .yo,\ berei­
tung für das Segleressen', der\nicht 

Am Freitag, bei trübem bedexcktem 
Wetter, zwei Wettfahrten bei zwi-
sehen 1- 3 Windstärken aus Norden, 
die 1,. Wettfahrt wurde mit kräfti­
gen Winddrehern voll gefahren, dic 
2. abgekürzt. Ein langer Tag für die 
Aktiven, der mit der Stanbereitschaft 
um 10 Uhr begann und mit dem 
Wettfahrtende um 19.45 Uhr den 
Schluß fand. 

In der 1. Wettfahn profitierte einer 
der Lokalfavoriten GB2 

I \ 
erwarteten Meldezahl angepaßt \vcr- SchwarJHagenmcyer von der fruh-
den mußten. / \ starldisqualihi~ation G202 Borows-

i \ ki, mit Nichtsiandardvorschotcr A. 
Am Donnerstag, bei strahlendcm\ Berlin, und gcw~nn vor G 92 Plett­
warmen SOlnmerw~tter nach dent\:~ llcrlFriedrich und G1924 Strze1-
traditionellen WCißWUfslesscn, das \~cki/Be.hrens aus Iierlin. 
Warten auf Wind! was um 17 Uhr \~0. " 

ergebni~los abgeb:rochen ,v~fde. D~1Nachmiuagswettfahrt gewann, 
/ I, zur ": allgemeinen Üb~:rraschung, 

Am Abehd die Hauptversammlung AUTI Dr. Vogler/Kendlcr vor G 78 
der FD - Klassenvereinigung, 'die FreitaglFreitag mit neuem Schiff und 
wegen der guten Meldezahl auch GI965AnderslLandgrebeau~Ber1in. 
kräftig? besucht war und mit der \ 
Wiedenvahl des bestehende Vor- Am Sonnabend, bei immer ~'qch 
standes endete, dazu an anderer Stcl- bedecktem aber durch Sonne unu?t,\, 
1~:jpl7ltt. brochenem warm~n Weller mit aus2\ 
~-'*/' "'"c: 

FD-CUP AMMERSEE 

reichend Wind, dann drei Wettfahr­
ten. 

ebenso überraschend 3 Berlinern auf 
den Plätzen 5,6 und 7, die ihr insge-

1:1, samt gutes Bild durch drei weitere 
Auch diese, durchweg Trap~~vett- Boote unter den ersten 16 abrunde­
fahrten bei Windstärken t -,"S,aus ten. 
Nordwest, hallen es mit e~hebli~hen 
Drehern in sich und manell eincrder 
Favoriten fand sich sc1i~ell aur d~r .. , 
falschen Seite wiecler.l 1 

Bemerkenswert auch das Abschnei-
den der besten Steuerfrau Brigitte 
Schulz-Kausrnann auf dem 26. Platz. 

l ",> " 

Heir trumpfte in derl~LW~&ttfahn q \, Trotz der schwierigen Windverhält-
202 vor G 92 und q;~~!~}lf."Bei der\, ;" nissr und des zwar erwarteten aber 
2. Wettfahn des_!j~,~'1!~d 4. insge-, , ',nicht jeden Tag strahlenden Wetters, 
samt, drehte Plettger _ge~ Spieß um wieder eine tolle Veranstaltung. 
und gewann vor Arti6~ ?,chwarz tmd 
Borowski. Zur 5. hu'd letZten Weu­
fahn, die nach eirlig~hbNhrte~' erst 

~~ :* "'" ,',-
um 17 Uhr gestartc,tweiBerr]wnnte, 

t,> "",Iq;:""",,"t};'; 
hatten mindest'en~A:;Znochi ]fünf 
Mannschften Siegks~,h~r}CFPi -

, <','-"4 4 ". ':::;;,<"%, 
Durch einen über?:eu'g~,!1,!=!€ii:~rsten, 
mit reichlich Ab.~land,:ge'\va:rin die 
Mannschaft Borbwsld/Berlin vor 
PII7\tner/Friedrichj und 
Sah\varzll-lagenmcyer. 
i 1 \ 

$larfuuch das Auft~umpfen G 1929 
f \, ' 

f H.Schwarz/Kirst vorn Ammersee vor 

Bei dem insgesamt 33. stcn FD - Cup 
gab es lobende Worte, sowohl für die 
von Clubmitgliedern organisierte 
Ökon\ornie als auch vom Verein, der 
Dank ~n viele der älLeren Teilneh­
mer, di~teilweise schon 30 Mal am 
Ammerse\ gestartet sind. 

'i 
" Eine Flasch'e Sekt als Sonderbeloh-

nung erhieelt" Quax" Wcllner aus 
Berlin. 

ßCl1ul Sellreibcr 
Hcrlin, deli 31: ldu; 1995 

25.05.95-28.05.95 
S:1.I0 Orgonizin!l Oub: OS( Q: 1.07 Pointsystem:low-point VF: 1.18 DSV·Ronking-UMador.l.45 tlumber of Entriet BO tlumber 01 Stortcrs: 70 Ilumber of Finilllcd: 70 

DSV-Poinl 

I I 

scrwv PMS 22 23 12 B 

18 



R E G A T T A B E R I c H T 

~N~'.~S=a=il-~#~~S~kiP-E~" ____ ~ ______ ~C~rew~~ __________ ~~C=I"~b~ ________ ~1--~2~--~3~_=4~--~5~------------------~P~ai=nl~'~D~S7V~-P~0ö7inl 
19 GER·' 0 Ernst-Hermann Pi!gram Uwe Pilgrcm DKSC 18 44 27 22 6 73.00 111.54 

20 TCH·5 J. Hruby M. Cop 23 23 37 19 9 74.00 (109.6BI 
21 GER-1839 FrcnzMenzer Dr. EmslHiegele seE 15 11 40 37 17 BO.OO 107.82 
22 GER-61 Bemhcrd KelIElf Bemd Fischer SKf 32 24 19 8 39 B3.oo 105.96 
23 GER-17750IafBa!ler5!ein FrcnkReinecke seo 13 28 22 23 25 B3.oo 104.10 
24 GER-44 Heiner Forstmann Alexander Forstmann SlSV 19 30 5 33 34 B7.oo 102.24 
25 GER-39 Daniellötzbeyer Ulrich DohlhofF SON 21 16 34 46 16 B7.oo 100.3B 
26 GER-37 BrigitleSchultz-Kauß Mouhios Klingbeil VSAW 9 40 15 24 41 BB.oo 9B.53 
27 GER-99 Uwe Steingroß SV8n Hermenou ßTB 29 9 42 43 15 95.00 96.67 
28 SUI-51 Enrico Ambrasi Feb'lo Galante YCA 14 12 53 26 44 96.00 194.811 
29 GER-52 Marlin Krings H. Genthe HSC 24 31 17 27 DNF 99.00 92.95 
30 GER-97 Woher Groß Jürgen Groß seo 42 29 16 28 27 100.00 91.09 
31 AUT~2 Klaus Sc:hober Mertin Neumeyr YCZ 27 33 30 49 11 101.00 189.231 
32 TCH~21 lukas Neumenn R. Dobnerovo TATP 20 27 36 38 22 105.00 187.371 
33 GER·40 Bemd Sc:hreiber Tor.;ten Behr VSAW PMS 18 32 45 18 113.00 85.51 
34 GER·213 RolFAlbert Jens Mehlis SVP 28 43 26 36 24 114.00 83.65 
35 GER-1900 Helmut Sleiner P. Müllerr YCeT 33 38 24 25 35 117.00 81.79 
36 AUT~300 Peter Zil1ner E. Sc:hober YON 50 26 43 7 DNF 126.00 179.94) 
37 GER·1777 Hertmul Wesemüller H. Bollwea HYC 37 45 33 55 19 134.00 78.0B 
38 GER~ 1871 Weiter Volkmenn Herbert Reth SCSTS 25 25 41 48 45 136.00 76.22 
39 GER-20 Egbert Felske G. Müller HYC 36 41 29 52 30 136.00 74.36 
40 GER-1 B9 Dr. Georg Altenhain Jesko Hölter VSAW 60 51 11 42 36 140.00 72.50 
41 TCH·6 PevelCvoc:h RedekCvec:h SPOJE 49 71 47 30 21 147.00 170.64) 
42 GER-66 Kurt Prenzler U. Loge HYC 35 35 35 47 DNC 152.00 68.78 
43 AUT-396 Christoph Holzinger A. Sc:hmied Siegel Uya 44 39 56 29 42 154.00 166.92) 
44 GER-86 WolFsong Frank T obie5 Frank SVH 48 37 64 31 160.00 65.06 
45 GER-17 Dr. Uwe Seeheusen Bemd Elend SCSTM 34 DNF 31 lB DNC 164.00 63.21 
46 GER-153 Joec:him SelzepFand Ulrich Keim SWOI 38 56 46 31 56 171.00 61.35 
47 GER·944 Gunlher Sc:hrem F. Sc:hild NSSC 55 70 25 50 43 173.00 59.49 
48 GER-1987 Jürgen Grohmann Grobe MRSV 31 46 48 57 48 173.00 57.63 
49 GER-193 Ec:kert Walz OlaF Muther SLSV 43 36 54 63 40 173.00 55.77 
50 GER·1843 RolF Ortmenn Frank Rislau ESC 26 61 52 59 37 174.00 53.91 
51 GER-76 leanderWeintz Karl Lösch KCF 30 50 50 54 51 181.00 52.05 
52 GER-1B07 DielmerSc:hindler FlorianSc:hindler HSK 41 49 62 34 57 181.00 50.19 
53 GER·1762 Friedl Buhl Ada!bert Netzer SCAI 51 47 38 53 49 185.00 48.33 
54 GER-176 Walf.Diedric:hSeide! HeisoSeide! PVC 47 52 63 32 58 189.00 46.47 
55 GER-120 Kerl-Heinz WolF Robert Piec:hulle SSVEP 45 48 61 41 55 189.00 44.62 
56 GER-1941 M. Kalb A. Koppony YCeT 40 54 5B 62 50 202.00 42.76 
57 GER-259 Olaf Mönnicke R. Bundel SGR 59 42 57 61 47 205.00 40.90 
5B GER-211 Marc:oUeberth BjömRsc:her SVM 61 32 45 68 DNF 206.00 39.04 
59 GER- 11 Ralph Ziealmeier Susan Heuer YCeT 65 67 55 58 29 207.00 37.1 
60 GER·30 WalFsang Wellner Jürgen Hebein HYC PMS 64 67 16 62 209.00 35.32 
61 GER-1803 Dr. Hanns lohner Dr. Michoel Lohner WVF DNC DNC 39 40 53 213.00 33.46 
62 AUT-9 Heinz Waerder Thomas Kainz UYCNS 62 55 DNF 39 61 217.00 131.60) 
63 SUt-511 Fobrizia Seudina S. Wezel YCA 46 60 60 67 52 218.00 129.74) 
64 GER-1810 DielerSleib RenoteSloib YCeT 56 62 65 69 46 229.00 27.8B 
65 GER-372 Eimer Seidler G. Kortini SGS 64 68 51 51 63 229.00 26.03 
66 SUt·6 Chrisloph Beumenn M. Koller SCR 53 5B 49 71 DNC 231.00 124.17) 
67 GER·83 Meister Meister TSVÖ 57 57 64 72 64 242.00 22.31 
68 SUJ-200 Erlc: Gaste! Bemd UllinS5 SCH 67 72 59 70 54 250.00 120.45) 
69 SUJ-379 Peter leemonn R. Maisc:hen scaz 66 73 66 56 65 253.00 (l8.59) 
70 GER-163 Fronz.-Jasef Kompsc:hul D. Göning DUYC 63 66 DNF 66 59 254.00 16.73 
71 GER-58 RobertNess MorcoMeeser ESC PMS 74 69 60 60 263.00 14.87 
72 SUI-40B Dieler J51er R. Fehr 68 63 6B 65 DNC 264.00 1 13.01) 
73 GER-34 Kurt Hergenrälher S. Frank KCF 52 53 DNFDNC DNC 267.00 11.15 
74 GER-1915 Bemhard Kögel RolendJörg HSK 58 59 70 DNC DNC 268.00 9.29 
75 GER-1727 G. Heuer T. Reeke ASC 54 65 DNFDNC DNC 281.00 7.44 
76 GER-1292 Themas Traub Johannes Remoundos 70 75 72 DNC DNC 298.00 5.58 
77 GER·1827 B. HöRe S. Wirsc:hing DSC 69 69 DNFDNC DNC 300.00 3.72 
78 GER-1991 Ac:him Herrmann P. Kalling DNC 76 71 DNC DNC 309.00 1.86 
79 GER-45 Michael Derrer JoseF Seebouer NYCE DNC DNC DNCDNC DNC 324.00 
80 TCH-2 J. Jenelka J. Roubic:ek ycn DNC DNC DNCDNC DNC 324.00 
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E R G E B N I 5 L I 5 T E 
FD-CUP ALTMÜHLSEE 
Orgnnilin!l Club: WAD rainI5ysl~m: low>painl DSV·RDn~ing·UModar: 1.30 Uumbel uf Enlries: 27 

Ne. Sail·# Skieeer Crnw Club 2 3 4 5 
1 GER·91 Helmut Löther Michael Klowilter SCAI 2 1 
2 GER·213 Reif Albert Jens Mehlis SYP 1 6 
3 GER·78 Michael Freitog Siebn Freilog SVM 3 5 
4 GER·944 Gunther Schrem F. S,hHd NSSC 6 4 
5 GER·97 Woher Groß Jü~en Groß SCO 8 3 
6 GER-' 839 Frcnz Menzer Dr. Emst Hiegele SCE 7 7 
7 GER·76 leander Weintz Karllösch KCF 5 10 
8 GER·51 Andrecs Kunze M. U,bl SCW 16 2 
9 GER·21 Peter Stanner Bemd Furtmeier SCSTS 10 9 
10 GER·68 OUakor Klein Tonic Klein SGE 15 8 
11 GER- t 814 Jüraen Preissler Peter Eiehner YCN 4 21 
12 GER·55 Lee Unke Geo!J3 Bimer SCNS 11 14 
13 GER·l7l KoriWein Herbertlöw SGE 13 12 
14 GER-1807 Dietmar Schindler Florien Schindler HSK 9 17 
15 GER·47 Hans Gietl Andi Bohr SCNS 19 11 
16 GER-I BI 0 Dieler Stoib Renale 51aib YCoT 12 18 
17 GER·34 Kurt He~enrölher B. Avkiran KCF 20 13 
18 GER·222 Rolph-J. Gehmlich Frank Gützo!d SYP 18 15 
19 GER·241 HarlwiS Hasse! Uwe Hasse! HWPL 14 20 
20 GER·86 Wo!feang Frank Tobios Frank SYH 17 19 
21 GER·58 Robert Ness Morco Mooser ESC 22 16 
22 GER-1672 Die!er Moder Alexonder Mack SGE 21 27 
23 GER· Elmar Seidler Gerd Kraft SGS 26 22 
24 GER-1843 Rolf Ortmann Seboslian Frank ESC 23 25 
25 GER·79 Fred Damss C. Vock SKGF 25 24 
26 GER-1915 Roland Järs Berhard Käsel HSK 27 23 
27 GER-1840 Peter Herllein ehr. Tauschhuber YCN 24 26 

)-~ ,~ -1; ," " " <1) " --:}) 1· .}. ~,1) • 11: , >cl, .'}, .T. 
'"p , ~,-- - ,--~,~ ,-./ V 

SEGELSPORT 

Das erfolreichste 
F D-R.gcg~~!'J~~~~~ .... J~cl"lc!"c~. 
Olympiade'92: 
Weltmeisterschaft '93: 

Mast 
Mast 
Baum 
Baum 
Spibaum 

M5 oder MB ungeriggt 
M5 oder MB komplett geriggt 
B2 mit Unterliekstrecker, verjüngt 
B2 komplett mit Spisystem 
neu2,5m 

Jetzt entsprechend der neuen Klassenregel lieferbar! 

Wir haben alles! 

1.+ 3.+ 4, 
1 . 

1.700,- DM 
2.050.- DM 

470,- DM 
575,- DM 
169,- DM 

N 
20.05.95-21.05.95 

!lumbe! orStorlel1: 27 lIumbcror Rnbhcd: 27 

Points DSV-Poinl 
2.75 130.00 
6.75 125.19 
8.00 120.37 

10.00 115.56 
11.00 110.74 
14.00 105.93 
15.00 101.11 
18.00 96.30 
19.00 91.48 
23.00 86.67 
25.00 81.85 
25.00 77.04 
25.00 72.22 
26.00 67.41 
30.00 62.59 
30.00 57.78 
33.00 52.96 
33.00 48.15 
34.00 43.33 
36.00 38.52 
38.00 33.70 
48.00 28.89 
48.00 24.07 
48.00 19.26 
49.00 14.44 
50.00 9.63 
50.00 4.81 

'"J " 
• 
-T ·1· ,';/ 

. Neu- und Gebrauchtboote. Riggs, Segel, Trailer, Zubehör, Segelbekleidung. Reparaturen .... 
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:I)~~fi\r e~Il5(:hfildillte jedoch das vom 

schlechten Wettervorher­
für die Pfingsttagc ( 

;l<.eg"n, Regen, Regen"), sicher aber 
wegen der beim Amrnerse~', 

heftig beworbencn VeninstaF,' 
,;;~;;" ,- Ascona nahmen um dieS':' 
j~IIi}iI~en Bayern Cup in Slamb'~rg' 

gezauberte bayrischc 
nebst Suppe und Nach-

Mannschaften teil. .1t~~cd~~:~~~b~;I~n~~;~~H~~: 
den heiden vorangangcnen ',:' 

:J""'." konnte um PfingslSamstag bei' 
Sonnenschein und 

•. ~lfndstme keine Wettfahrtgcstarted' 

5 L I 5 T E 

konnten - diese jedoch bei nahezu 
optimalen Windbedingungen. 

Am Pfingstmontag zeigte sich der 
Stamberger Sec wolkenverhangen 
und mit einer leichten Brise aus Süd, 
was eine Startlinie direkt vor dem 
Clubgeliine ermöglichte. DieWcu­
fahrL!eiLUng nahm sich denn auch 
vor, noch 2 Kurzweltfahrten durch-

,gab dieses Vorhaben aber 
zur Freude aller Teilnehmer 
Mittag nach der 1. Wettfahrt 

hatte zurcfrenderweise vor­
li~rge?eh.cl1, daß mit Beginn des 

Samstag angekündigten 
auch der Wind weg­

. Dieses Timing 
allen, noch bevor 

eine Art 
die Boote im 

abzubauen. 

N 

Es ist nußerst bedauerlich, daß die 
Teilnehmerzahl am Bayern Cup von 
jahr zu jahr geringer wurde, denn 
weder der Verein noch der WirL 
haben dies verdient. Auch wenn die 
Wettfahrtleitung hie und da Anlaß 
zu Beanstandungen gab, muß man 
doch reststellen, daß sie im großen 
und ganzen ihre Sache gut gemacht 
hat und es ganz ge\viß nicht Schuld 
der rreiwilligen HeUer ist, wenn sie 
das hohe Niveau der Wettfahrtlei­
tung beim zeitnahen Ammersee Cup 
(noch) nicht erreichen. Es wäre 
allzu schade, wenn der Bayern Cup 
mangels entsprechender Beteiligung 
in den nnchstcnjahrcn wegfiele und 
dann irgendwann einmal wie die Sil­
berne Kanne von Tutzing mühsam 
reaktiviert werden müßte! 

Wolfgllng FranIl 

DATE FROM TO:03.06.95 05.06.95 



R E G A T T A 

SCHARMÜTZELSEE WOCHE 

E
ine Premiere gab es für die 
FO's bei einer Traditionsre­
gatta, die es seit ewigen Zei­

len gibt, die aber durch ihre Lage im 
chcnaligcn Osten von Berlin, für die 
Westsegler nicht mehr vorhanden 
war. Ocr SchannülZelsce liegt idyl­
lisch etwa 30km südöstlich von Ber­
lin und gehört zu den schönsten 
Seen, die wir im Berliner Umland 
haben. 
Aufopfcrungsvoll durch Uwc Stdn­
groß vorbereitet, mit hohem organi­
sotiorischcm Aufwand z.B. ein Wild-

SCHARMürZELSEE-WOCHE 

schweincsscn mn Pfingstsonnabend, 
karnen auf Anhieb immerhin 18 FO's 
in dieses neue Revier. 

Leider spielte der Wind nicht ganz 
mit, so daß Olm Sonnabend nur eine 
Wettfahrt gesegelt werden Imunte, 
die dazu noch recht tückisch war. 
Sie wurde von G 1921 Gcrald Hildc­
brandt mit Vorschoter Järg l-luss 
gewonnen, vor G 210 UIf Leh­
mennlMädicke, die die weite Anrei­
se machten, um noch für die Teil­
nahtne an der Deutschen 
Meisterschaft zu punkten. Drilter an 

B E R I c 
diesem Tag, Uwe Steingroß mitSven 
l-lernlenau, nicht nur als Organisa­
tor sondern auch mit neuem Mader 
Schiff, was er dann auch gebührend 
taufte. 

Die Zweite Wettfahrt, bei etwas 
mehr Wind aber immer noch sehr 
sclnvierig, von der unsicheren Weu­
fahrtleitung auch zu lang ausgelegt, 
sah G210 vor G1909 und F1922. 

Bei der dritten, dann abgekürzten, 
Wettfahrt gab es den besten Wind 
aber immer noch mit einigen 
Löchern. Lehmal1n/Mädicke fühnen 
von Anfang an und wurden klareer 
Gesamtsieger. GI922 konnte sich 
einen sechsten leisten und wurde 

H T 

dennoch klar Zweiter, durch einen 
Tageszweiten schob sich die Mann­
schaft G40 Schreiberlßahr noch auf 
den dritten Platz. Uwe Steingroß 
wurde punktgleich Vierler, was ihn 
aber sicherlich angesichts der insge­
samt gelungenen Veranstaltung 
nicht besonders schmerzte. 

Großer Dank gilt hier Uwe, der 
zusammen mit seiner Frau viele 
Arbei15stunden in die Organisation 
der Veranstaltung gesteckt hatte -
von einigen Sponsoren, die kräftig 
zuschießen mußten ganz zu schwei­
gen - aber auch dem Veranstalter, 
daß er die FD's zusätzlich 11l'rcinge­
nommen haue. 

Ich hoffe, daß auch 
im nächsten Jahr 
wieder viele zu die­
sem wunderschönen 
Revier kommen wer­
den. 

ßCllul Schreiber 
Balin, den 12.]uni 

1995 

Uwc Stcillgroß, Pctcr Steidl 

03.06.95-04.06_95 
5:0.80 Olgonizing Oub: VSAW Q: 1.011 Poinl>yIt~m: low·polnt VF: lI.till IISV·Ronking·[hI·Foclor.l.25 tlumbcrofEnlries: 19 tlumber of Slorlers: 18 UumberolFini5hed: 18 

Crnw Clob 
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23 Meldungen beim Röbcler Segler­
verein zeigten, daß der Müritz-Cup 
sich als neue Regaua im ehemaligen 
OstdculSchland fest etabliert hat. 
Allerdings lieb der Vcnmstaher ins­
gesamt sieben Klassen gleichzeitig 
stoneD, 50 daß sich das Wochenen­
de, auch von seiner Seile aus, lohnte. 

Der wundwerschöne und sehr große 
See, eineAnfahrtszeit wie an der Ost­
sec bedingt, bot an diesem Wochen­
ende leider nicht ausreichend 
Wind.5o kamen am Sonnabend zwei 
Wettfahrten mit leichten unddre­
henden Winden zustande, Olm Sonn­
tag half auch das Warten auf Wind 
überhaupt nichts mehr. 

MÜRITZ - CUP 1995 

11 I 

I 
I 

Crew 

··11 

23 

Sieger nach zwei Wettfahrten G 
1924 StrzeieckilBchrcns mit einem 
1. und 2. vor G202jöm Borowski, 
wiederum mit anderem Vorschol­
mannjanjustram und G 40 Schrei­
ber/Bahr. 
Inzwischen hat sich im Auslra­
gungsort Röbe1 auch erfreulich viel 
getan und auch die Umgebung des 
Müritzsec - überwiegend Natur­
schulZgebict - bietet für alle mögli­
chenAusflüge ausreichend Gelegen­
heit. 

BenulSd,reil'cr 
Bcrlin, den 13Julli 1995 

10.06.95-11.06.95 
2 

\JE5TI 

FD ZUBEHÖR & ERSATZTEILE 

PERSENNINGE -------
Oberpersenning PVC extra diele, flach 
Oberpersenning Baumwolle, atmungsaktiv 
Hochpersenning PVC extra dick 
Hochpersenning Baumwolle, atmungsakliv 
Unterpersenning Nylon 
Unterpersenning PVC 

DM 499,­
DM 678,­
DM 558,­
DM 728,­
DM 478,­
DM 458,-

RIGGS ~----,----
PROCTOR Mast Standard komplett geriggt 
PROCTOR Mast E-5pecial, Nimbus kamp!. geriggt 

DM 2098,­
DM 2349,­
DM 456,­
DM 1700,­
DM 2050,­
DM 159,­
DM 1890,-

PROCTOR Baum 2633 
5UPERSPAR-Mast M5 o. M8 ungeriggt 
SUPERSPAR~Mast M5 o. M8 komplett geriggt 
Spinnakerbaum e 3Bmm, 2,5 m 
Lager-Mast Z-SPAR komplett geriggt 

Groß 
Genua 
Spinnaker. 

Groß 
Genua 
Spinnaker 
Spinnaker 

Groß 
Genua 
Spinnaker 

Groß 
Genua 
Spinnaker 

Groß 
Genua 
Spinnaker 

DIAMOND '95 -'----'---­
OMU-9 I DMU-1 ° 
DG 1-6-5 I DG 2-8 
ST-5 

DM 1590,­
DM 1220,­
DM 1370,-

VOGEL & MEIER '95 ..,-:.c...:-,-----' __ 

CD 4 Rad. I DM lAll. 
A2/B 6 
Sphärisch 
Radial 

'DM 1548,­
'DM 1198,­

DM 1148,­
DM 1248,-

HYDE SAILS '95 ~-...,---'--­
Codel 
Code 2 I Code 3 
Polyant 

DM 1485,­
DM 1120,­
DM 1235,-

BRUCE BANKS '95 -----,----
DM 1349,­
DM 998,­
DM 1095," 

NORTH '95 ---'-----
DM 1489,-

DM 1144,­
DM 1138,-

Class Label DM 50,- / DSVNermessung DM 18,- / DSV-label DM 12,­
* zwelles Fenster DM 60,-/ Aufpreis Segel gerollt DM 30,-

DIE SEGEL-FUNDGRUBE FÜR NEUE LAGERSEGEL: 

DIAMOND 
VOGEL & MEIER 
BRUCE BANKS 

MUSTO & HYDE 

B·RUCE BANKS 

HYDESAILS 
BRUCE BANI(S 

GENUAS 
DG 2-8 DM 1070,-
A 2 DM 1050,-
Trainingssegel Light DM 590,-
Working DM 690,-
Light Wind (gebr. DM 560,-) DM 995,-

GROß 
Trainingssegel DM 780,-

SPINNAKER ------­
(gelb) 
Sherieal Cut Dynae (weiß) 

DM 1050,­
DM 790,-

C WIR LIEFERN ZUBEHÖR UND BEKLEIDUNG~ 
VON ALLEN NAMHAFTEN HERSTELLERN. 

Vestillg &> Siegmlllld 
Rcinllurcl-Rnbc-Str. 10/37077 Göttil1gCJl 
Tel.: 05 51-34051/ Fax.: 0551 - 31613 
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3 O
starter sah die dies­
jährige Deutsche Mei­
sterschaft, erstmalig in 

Schwerin ausgetragen, Leider gab es 
nur minimale Beteiligung aus dem 
Süden unseres Landes, was sehr 
negativ vermerkt worden iSL Die 
Besetzung der DM war aber trotz­
dem erstklassig, immerhin waren 12 
Segler der "top-lwcnly" der Rangliste 
anwesend. 

Auf die erste Regatta am Mittwoch 
mußte lange gewartet werden. Zu 
der ungewöhnlichen Zeit von 1.8.30 
Uhr wurde gestartet, fertig waT die 
Regalta dann tatsächlich erst um 
20.00 Uhr. Bei dieser ersten Wufahrt 
zeigt der einheimische Lokalmatador 
GER 210, Ulf Lehmnnn/Slcfnn 
Mädicke, daß er heißer Anwärter auf 
den Titel war. Zeiter waren die Ber­
liner GER 1909,jens Hanisch/Flori­
an I-Iallensleben, vor einem weiLeren 
Favoriten GER 202, jöm Borows­
kVPeler l-Iobusch. Bei einer zünfti­
gen Begrußungsfete am naturgemäß 
späteren Abend gab es dndge Reden 
und reichlich Freibier. 

Am Donnerstag dann zwei Welt­
fahrten bei Trapez-Wind. Es zeigte 
sich, daß der Wind aus nordwcstli­
cher Richtung äußerst tückisch war, 
und man die Dreher nie richtig ein­
schätzen könnte. Wieder siegte bei 
der ersten Weufahrt GER 210 vor 
GER 1909, dritter eismal der Berli­
ner GER 1922, Gerald Hildebrandt 
mit dem Einheimischenjörg Huss. 

G A T T A B E R I c 

DEUTSCHE 
MEISTERSCHAFT 

1995 
vom 28.6. bis 1.7.1995 im SchweJiner Yacht-Club 

Bei der Nachmiuagswetlfahn - bei 
gleichen Windverhältnissen - dreh­
te GER 1909 den Spieß um, verwics 
Lehmann auf den zweiten Platz; und 
GER 1775, Olaf Balierstcin/Frank 

Reinecke, zeigten, daß sie eine gute 
Serie hinlegen wollten. Am Freitag 
dann bei - wie an den Vortagen -
schon strahlendem Sonnenschein 
nur eine Wettfahrt. Der späte Beginn 

24 
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um 13.00 Uhr erlabtlle es mehreren 
Teilnehmern, kräftig an Schwertern, 
Rudern und ihrem Spiegel zu 
basteln, da die gefürchteten - aller­
dings gut gel\ennzeichneten - Steine 
mitten im See eineige Opfer gefor­
dert hauen. Diese vierte Wettfahrt 
sah nach zwei schächeren Ergebnis­
sen jöm Borowski vorne, vor Uwe 
Steingroß (GER 99) und Andreas 
Gillwald (GER 19) mildem Hungcr­
Vorschoter Martin Romberg, beide 
aus Berlin. Die Favoriten auf den 
vorderen Plätze hallen sich durch 
Decken auf den Vierten (Lehmann) 
und Fünften (Hanisch) gesegelt. 
Freitagabend gab cs dann eine dicl\:e 
Fete im Club mit Iife Rock'nRoll­
Musik, die sehr gut ankam, und aus­
reichende Getränke. 

Vor den leuen beiden Wettfarhten 
am Sonnabend lagen die beiden Erst­
plazierten noch sehr beisammen, 
von den Plätzen 3 bis 9 war noch 
alles von der Reihenfolge her mög­
lich. 

Die erste Wettfahrt am Sonnabend, 
bei dem bcstenWind der Wettfahrt­
serie, gewann LehmannlMädicke, 
zweiter wiederum I-Ianisch/l-Iallens­
leben vor Gebrüder Freitag (GER 
78), die eine bis dahin nicht so star­
ke Serie hallen. Die Konstellation vor 
der letzen Wettfahrt war, daß 
Banisch IH_allenswären und Leh­
mann schlechter als den vierten 
Platz segelte. In der Tat verrannte 
sich GER 210 in der Startphase und 
mußte durch einige Ausweich­
manöver relativ weil hinten anfan-
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Scllwcrincr MuseeulII 

gen. I-InnischlHallenslcbcn waren auf l-lanisch/l-Iallcnslcbcn hatten einen Insgesamt waren alle Teil-
der drillen Position; bei dem Ver- klaren Zweiten, Borowski/I-lobusch nchmcr mit der DM sehr 
such, die heiden Ersten, die bereits wurden Driue, eine ganze Phalanx zufrieden; es gab ausrei-
eingeteilt waren, einzuholen, mach- von Berliner folgten auf den Plätzen ehend Freibier, der Wind 
ten sie taktischerweise richtig aber Vier, Fünf, Neun, Zehn und Elf. drehte zu sehr, aber die Idee, 
e.\:trcmc Schläge 1 die zu nichts rührten. Mehrere bis zum letzten Tag auch mit den O-Jollen zusammen 

gut plazicrtc BooLe, wie GER 62, zu feiern und zu segeln, 
Die Eingangsreihenfolge der letzten Gcbrüdcr Barthel, fingen sicheinen erwies sich als richtig. Wir 
Weufahrt war GER 78, Gebruder zweiten Streicher ein und landeten hoffen, daß der Schweriner 
Freitag, und Lehmann auf dem elften weiler hinten. See für zukünftige Regatten 
Platz besiegelten den neuen DeUl- durch die DM einen richti-
schen Meister, nämlich GER 210, Dlf gen Auftrieb bekommt. 
Lehmann und Stcfan Mädicke. BerUn, deli 5.7.1995 

PlatzSegelnr. Steuennann Varschater cl,b I. 2. 3. 4. 5. 6. Punkte RI.Punkle 
I. G201 UIFlehmann Stefan Mädike SYC 1 1 2 4 11 8,25 150,00 
2. G1909 Jens Hanisch Florion Hallersleben PVC 2 2 1 5 7 10 11,75 145,00 
3. G202 Jöm Barowski Peler Habusch RaYC 3 11 7 1 9 4 23,75 140,00 
4. G40 Bemd Schreiber Tharsten Bohr VSaW 10 6 19 7 5 2 30 135,00 
5. G99 Uwe SIeingroß Sven Hennenau 8TB 12 10 8 2 6 5 31 130,00 
6. G51 Andreas Kunlze Thamas M~er SCSTS 4 4 11 17 4 14 37 125,00 
7. G1m OIaF Ballerstein Fronk Reineke SCC. 6 18 3 6 22 6 39 120,00 
8. G7B Michael Freitag Stefan Freitag SVM 5 13 18 21 3 39,75 115,00 
9. G13 Dr. Hans·Albert König Jobst Weilens'lek VSaW 11 5 5 10 13 13 44 110,00 
10. Gl77 Sascha Schröder Jens Nackmalr VSaW 18 8 9 11 10 12 50 105,00 
11. Gl922 Gerold Hildebrondt Järg Huss SVH 17 3 14 14 11 9 51 100,00 
12. G62 Rainer BCrlhel Uwe Barlhel SCD 8 7 4 15 24 ONF 58 95,00 
13. G44 Heiner Forstmann Dr. Andreas Gerlach SLSV 13 20 16 8 14 8 59 90,00 
14. G52 Merlin Krings Joochim Brodda HSC 7 15 17 18 8 16 63 85,00 
15. G19 Andreas Gillwald Merlin Rembe!IJ VSeW 14 DNF 13 3 19 15 64 80,00 
16. G213 Ralf Alb,rt Jens Mehlis SCHP 9 16 6 23 18 17 66 70,00 
18. G152 Peter Sleidl Thersten Herdwiger PVC 16 14 27 13 16 19 7B 65,00 
19. G 29 Michael Schanner Christion Schanner MIYC 20 21 21 22 12 7 81 60,00 
20. G97 Waller groß JÜ!IJen Groß sco 15 12 23 16 21 18 82 55,00 
21. G 1849 Paul Mende Meuhias Himmel BSV 24 24 29 28 7 3 86 50,00 
22. G39 Oaniellätzbe!IJer Cr. Ullrich Dahlheff SON 22 28 26 12 17 25 102 45,00 
23. G 176 wolf Seidel Helao Seidel PVC 23 17 24 20 26 21 105 40,00 
24. G 139 JoseehWanders AmaWinkel KSG 25 23 12 24 23 DNS 107 35,00 
25 G94 Raleh Wilkendarf Steehan lübbe YCS 29 19 15 25 2B 22 109 30,00 
26. G 189 Gero!IJ Alrenhein Jeska Höher VSaW 19 27 22DNS 15 27 110 25,00 
27. G 153 Wol~gChrist Jeachim Selzepfandt SWO! 28 25 20 26 20 24 115 20,00 

G 1665 Cr. Cetlef Kreidel Felix Kreidel NRV DNC 22 25 19 29 23 8 
I I 

Jen ven DNC DNC DNC DNC 160 

SchwcrintTlnncnslacll 

25 



c L 
O/Jersct::ung: Dr. jur. Andreas Pncllllammcr, Manin Krings, HIU!.~ Gen!l!e 

(1n! Streitfall gilt die englische Original-Fa.mmgl) 

ALLGEMEINES: 

A s s 

1. Durch diese Vorschrift 5011 sichergestellt werden, d3ß die Boote dieser KI3sse so einheitlich 

wie möglich sind, und zwar in Bezug 3uf Fonn und Gewicht des BnnL~I,örpers, Fonn de.~ Scll\ver­

tes und des Ruderblattes, Segehiß und Gewicht des Mastes. Es soll ferner Sichergestellt werden, 

daß die Boote jederzeit den Regeln entsprechen. 

2. Um das Ziel der Regelt zu erreichen, behültsich das Genentl Committee d:ls Recht vor, ein 

Boot von Regatten auszu.~ch1ießen, selbst wenn es nuch den Buchstaben dieser Regeln vernlessen 

werden lcann, wenn der Eigner oder Erbauer eine Lüche der Vemlessungsregeln ausgenut.zt hat, 

um ein Boot zu bauen, das in der Fonn von BnnL~I,örper, Schwert, Ruderblatt oder Segelriß von 

den Planen der Klasse abweicht (vgL Hegell1,6, 11,7). 

Dieses Hecht wird nielu ausgeübt, wenn der Sel,retür der I.F.D.C.O. vor der Venncs.sung des 

Bootes infnrmien worden Ist und das General Commluee die Abweidmng von den Plünen geneh-

migt haL" 

R u L E s 
Zeigt sich, daß das Boot In jeder J'linsicht den Regeln entspricht, sind die 3 Formulare durch 

die hernusgebende Stelle zu unterzeichnen. 

Ein Fonnular ist 3n die J.F.D.C.O. zu schielten, eines bel der hernusgebenden Stelle in die Akte 

zu nehmen, eines dem Eigner, zusammen mit dem Meßbricf auszuhilndigen, von dem es einen 

Teil hildet. Der Meßbrief oder eine Fotolmpie davon ist auf Verlangen bei offiziellen FD-RegaHen 

vorzulegen. 

9. VElLANnVORTLlCHKEIT DES EIGNERS 

Ein Boot darf !In Regallcn der Klasse nur teilnehmen. wenn es vorweisen !mnn: 

ll) Gultlgen Mcßbricf nebst Vcnncssungsformulnr, aus welchem Segel-. 

internationale 1{lassen-Gebuhr- und Werft-Nummer ersichtlich ist; 

b) Elntl'ilgung Im Namen des Eigners; 

c) numcricnclI buHding fcc-Auntlcbcr. der im ßOOllill der vorgeschriebenen 

Stelle ;mgcbradl1 ist; 

cl)" den in das Boot gcldchtcn Aulkleber für die ZlIhlung dcs laufcndcnJahrcsbcitrnges. 

c) Die Teilnehmer anjcdcr Rcganu der Klasse müssen Milglicdcrdcr I.F.n.c.o. sein 

(Grtlnclungs-Rcgcl-l- (e» und müssen die Internationale Klassen-Gebühr und den 

Jahrcsbcilmg für das lnufcndcJahr bezahlt Imb!!n. 

3. Andcrungcn ein 1(lasscnrcgcln erfordern die Zustimmung der [YHU, llllsgcnommcn, es wurde Der Steuenmmn muß Mitglied der I.F.D.C.O .. sein, muß jedoch nicht 

im tntercs.se der Klasse eine sofortige Andenmg durch das geset::gebende Comiuee der I.F.D.C.O. notwendigerweise sein eigenes Boot segeln. 

fitr nötig gehalten. 

Diese Maßnahme sollte sogleich durchgeführt werden, aber nur uls vorll1ul1g angesehen wer- JAHRESBEITIlAGS-AUFKLEBER 

den. Wenn eine vorläufige I{egel:lnderung vorgenommen wurde,soll diese sofort der IYRU :::ureml- 9.1 Ein jahre.~bcitmgs-Aundeber muß von dem nationalen FD-Selnet:lr an jede.<; Mitglied als 

gültigen Entscheidung auf deren nächster Sitzung vorgelegt werden. "Quittung" \'ersandt werden, we!che.~ seinenjahresbeitmg bc.zahlt Imt. 

Der jahresbcitiJg betiJgt hn. 30.- und ist an den nationalen FD-Sekrelär zu :::ahlen. 

4. Bei Streitigkeiten über die Auslegung dieser Regeln hilben die Vorsehrirten den Vorrang vor den Der juhresbeitrags-Aufideber soll in das 1100tun gut sichtbarer Stelle In der Nähe des building 

Plänen. Der englische T!!Xt ist maßgebend. Die Wone "soll~ und ~muß" sind zwingend, dns Won fee-Aufidebers oder nn der Rüchseite des Spiegels aufgeldebt werden, 

"sollte~ ist berall'nd und nicht zwingend, die Worte "können~ und "dürfen" geben eine [1'laubnis, 

5. Die J.F.D.C.O, gibt die Phlne, Regeln, Venncssungsnnweisungen und das Venncs.sungs-maIL'­

rial hernus, Imnn aber niemals ror Fehler, Irrtümer, Auslassungen und Abweichungen vemnt­

wortlich gemacht werden. 

6. ERBAUER 

Schiffe der Flying Dutcllll1an~I(lasse l,önnen von jeder Werft gebaut werden, die von der IYRU 

Holdings Limited für die gefordertejahresgebithr eine Lizenz erworben haL 

Erbauer, die nicht mehr nls zwei B.o0te pro jahr bauen, soUen von der lYRU Holdings LId. auf 

Anfmge und nach Zustimmung der l.F.D.C.O. eine gebührenfreie Li:::enz erhalten. Werften und 

Amuteure, die nur schnlen bauen, benötigen l.eine Uzenz. 

7. INTERNATIONALE KL\SSEN·GEDÜHR 

(::ahIlJUr sdlcI15 uer l!::cn::iertcn Er/JUller): (U::er~d1l1JII', lmildingfcd 

Die internationale Klassen-Gebührwird von der l.F.D.C.O. festgesetzt. Zahlung ist an die IYRU 

Holdings LId. zu leisten. Als Quittung für die Zahlung der intermltionalen Rlnssen·GebÜhr wird 

von der IYRU ein nnumerierter Internationale Klnssen-Gebühr-Aundeher~ zuges:mdt, deram Boot 

angebrncht werden soll, entweder: 

n) auf der Steuerbordsdte des hinteren Schotts des Doppdbodens 

oder wenn dOrl nicht möglich: 

b) auf der Steuerbordseite des Kielschweins, etwa 300 mm vom Spiegel enÜernt 

oder· wenn don nicht möglich: 

c) auf dem Dnppclboden, etwa 300 mm vom Spiegd entfernt oder wenn dort nicht möglich: 

d) an der hinteren Abschottung des Cockpits. 

(Anweisung: Die inlcnwliuuale h1asscn-Gdllll!r ist an die IntcnulliOllld Yacht Rlldng Union Ho/!/ings Ud .. 

National \Vcslrnin.'iter DanJI Ud" lum/(l-Nr.:1832 020 I. 1 High Strect, Wolling, Surrcy, Eng/amJ,::1I :::all­

len, unu ::war eng/. Pfund 65.- VOll der ll::cn::icrten Werft) 

9.2 Es unterliegt der Vernntwort!ichl.eit des Eigners, daß ein an Wcttfnhrten teilnehmendes Boot 

vollsulndlg venncssen ist und daß es mit diesen Regeln sowohl wie mit dem Geist der J{lasse in 

jeder Hinsicht übereinstimmt und daß nach jeglicher Art von Anderung das Boot an den in Frage 

kommenden Stellen nad1\'ennessen wird. 

WARNUNG 

In Verbindung mit Regel 9, die sich auch aufbrdeutendere Wettfahrtvemnstaltungen bc::ielll, 

werden die Eigner streng.stens angewiesen, mit dem J.F.D,C.O.Commineejeden Punltt:::u khlren, 

der dem Geist dieser Hegel widersprechen l,onßle. 

Der Meßbrief eines Zweithandbootes ist ungültig, bis der Name de.~ neuen Eigners eingetragen 

ist und die ausgebende Slelle gegengc::eidmet hat. 

10. SEGELNUMMER 

10,1 jedes lnnd muß Segclnummern herausgeben, die mit den L1nde.~-BucJlSUlben beginnen 

und bei Nr.I anfangend fortlaufen. Eine Segclnununer darf erst mich Vorlage des Vermessungs­

fornlUlars ausgegeben werden, aus dem hervorgeht, daß das Boot den FD-Klassenregcln entspricht. 

Die Werftnummer sowie die Nummer auf dem building fee-Außdeber müssen auf dem Vennes­

sungsfonnular stehen. 

10.2 PERSÖNLICHE SEGELNUMMERN 

Nationale Seglerverbiinde I,onnen npcrsönliche Segelnummern~ herausgeben (Segelnummer, 

die beim Eigner für Jedes Boot, das er besitzt, so lange er FD's segelt, bleibt). Diese Nummer muß 

in der persönlichen lFDCO Mltglicdslmrle eingctrngen sein. Nach Verkauf des Boote.~ muß der neue 

Eigner die om:::ielle Segclnummer UO.!) in seinen Segeln führen. 

11. VERMESSER UND VERMESSUNGSVOIlSCHIlIFTEN 

11.1 VennessermOssen vom nationalen Segler-Verband oder der nationalen FD-Organisation 

B. MESSDRtEF uncl!oder der I.F.D,C.O. in enger ZusammenarbeitanerJmnnl werden. 

Meßbriefe werden von dcn nationalen Seglerverbandcn oder den mitionlilen FD Klassen-Ver-

einigungen oder der I.F.D.C.O. nach Vermessung durch einen offiziellen Vermesser und nuch 11.2 Dcr Venncs.ser darf weder sein eigenes Doot vennessen, noch ein Boot, das erselbst gebaut 

Bezuhlung der internationalen Klassen-Gebühren rlUsgegeben, hat oder an dem er In irgend einer Weise eine intercs.sierte Partei isL 

VEIlMESSUNGSFORMULAIlE 11.3 Bei einer größeren Wenfahrtvemnslaltung dürfen nur der Eigner und die Besatzung des 

Der Meßbrief wird nur nach Vorlage \'on 3 Venllcssungsfonnularen ausgegehen, die vom Boots- Bootes, der Vennesser, die Vcrmcs.sungsgehilfen sowie Mitglieder der jury und des technischen 

bauer und vom amtlichen Vennesser unterschrieben worden sind. Diese Vennessungsbliilter zei- Ausschusses der J.F.D.C.O. bei der Venncssung anwesend sein. 

gen, dnß das Boot mit allen Regeln voll übereinstimmt. Wenn das Boot außerhlllb seines Her-

lrnnftslandes vennessen wird, ist es wünschenswert, aber n\eht verbindlich, die Unterschrift des 11.4 Boote müssen In jeder Hinsicht mituller erforderlichen AusruslUng versehen sein, wenn 

Bnuberrn zu haben. sie zur Venncssung vorgeführl werden mit der Ausnahme, daß Segel sep:mll venncssen werden 
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dOrfen ... Ocr numeriert!! inlcmntiomth: Klasscn-Gcbühr-Aufldcbcr (vgL Regel 7) soll im Boot an 5tcvcnrlß und SpicgcJriß in voller Größe und clcrmnßgcblichcn Zeichnung für LInien und Senk-

der vorgeschrlcbcncn SlcJlc angebracht sein, bevor die Vermessung durchgerührt wird." rechte cnlsprccJll:n, die durch das Vcnnessungsdlngramm ]mnlrollicn werden. 

1 LS Zum Teil fcrtiggeslclhc Doote können :lUch insowelt teilweise vcnnesscn werden. Ocr Ver- 21.a HohlslcJlcn von mehr tlls 1 mm Tiefe in der Obcrß:lchc des Kiels oder des ßoolSl(örpcrs 

messer muß Jedoch unter seiner Unterschrift hinzurügen: "teilweise vermessen", außerdem soll sind richterlich von Sektion 7 verbolen. 

er auf dl!m Vcnnl'5.~ungsfonnulnr die noch nicht vcnnCSSl!ncn Positionen nunlstcn. Dei solchen Boo- Anweisung: Die VwnesslUlg is! mit dner 1.DOO nUll langen ger/ldeu MefSlllae durdzZlifiil!rell. Auch I:leille 

ten muß 3uch der Name dl!5 Vennessers, der die Verml!55ung vervollsllindigt hat, auf dem Meß- Beulen oder Aussdllli!l5tellensind nach dicser Regel \'erbOlen 

brief stehen. 

11.6 Wenn Vermesser Abweichungen feststellen, die zWilr nicht den Budlst3ben dll!5er Regeln 

entgegenstehen, die Jedoch nicht mit dem Sinn dil!5er Regeln ühereinsthnmen l{ünnten, müssen 

sieden FaU dcm E..'<ecutlve Commiuee der l.ED.C.O. mlueilen. bevor sie das Vennessungsfonnular 

22. L\NGE ÜßERALLEs 

Ohne Bl!5chlage, Steven- und spiegdscheuerlelste 6057 mm. gemessen entl3ng der Deekslinle. 

Das Stellenband ist einzuschließen. Toler.m:: +/- 12,5 mm. 

unterschreiben. 23. Die sd{tlon Spiegel, 1,3,5,7 und 9 sind mit den offiziell numerierten Schablonen zu Imn-

trollieren, die In der im Vennessungsphm und den Vorschriften dargl!5tclhen Art und Weise anzu-

11.7 Nur die I.F.D.C.O.lmnn über den Verzichlauf eine Regel, von der ein Boot:lbweicht, ent- legen sind .. 

scheiden. Die Abweichung und der Vcrzidll müssen von der I.F.D.C.O auf dem Meßbrief und allen To/emm:en: 

Kopien dl!5 Vermcssungsfonnulars vermerl{t und gegengc=eiehncl werden, bellorder Meßbriefaus- Für die Selnlonen Spiegel, 1, 3, 5 und 7 ist eine negatiVe Abweichung von nicht mchr als 11,5 

gegeben und wirl"mm wird. mm pro Sektion erlaubt. IIei Scluion 9 ist eine positive Abweichung \Ion nicht mehr als 12,5 mm 

Die Vermessung.~anwcisungen in diesen Regeln sowie der Venncssungsplan sind Tell dieser erlaubt. 

Regeln. Zweck dieser Anweisungen ist es, sicherzustellen, daß die IIoDle In lilien Teilen der Welt Sehiffe, die nllch dem I. Nm'ember 1981 gebaut worden sind. müssen mit dieser Regel übe-

auf die gleiche Weise \lennessen werden. reinstimmen 

12. VORNAHME DER VERMESSUNG Anwei.lll1lgen: Vgl. Vermessullgsplmlo FOr Sellti(lnSpkgel, 1, J, 5 und 7 darfder Absl!lmf zwischen Selwblo-

12.llloote durfen nur mit offiziell bestiUiglen Sch3blonen \lennessen werden. ne uml Bool5/u}rper Iu1dl.ltens25 mm und nuIß millde.ltcns 12,5 111m betragell. Fiir se/llion 9 darf der AIJs/muf 

Sc/wb/ulle uud Bnn15JII)per höchstens 12,511UII wul mtIß mindestem 0 rnm betragen (das/JccIcutet, dllß die 

12.2 Die offiziellen Schablonen werden ltussdtließlich von der I.F.D.C.O. her.tusgegehen und 

bestehen aus 6 Rumpffonnschablonen mit Querballten, einer Stevenschablone, einer Spiegel·, 

Schab/Olle den H0015JIIJrper IJcnlhrt). 

Winkel., Höhen- und einer Scheuerleistensch3b/one.Jede Schablone trägt eine Seriennummer 14. SEITENHOHE DES RUMPFES 

und muß als stimmend bestätigt werden mittels einer speziellen M,lrldefUng durch die \Ion der Die Tolemnz betrJgt + 12 IUm und - 6 mm. 

LF.D.C.O. zur Prüfung \Ion Schablonen befugten Personen. 

12.3 STEMPEL 

Ist die Vennessung zur Zufriedenheit des nationalen Segler-Verbandes durchgeführt worden, 

so ist ein vom nationalen Segler-Verband oder der nationulen FD Organisation hernusgegebener 

spezieller Stempel an einer Stelle in der Nrihe deslluilding Fee-Auntlebers anzubringen (eingepreßI, 

eingeschniuen oder eingebmnnt ,tuf einer eingelassenen Plu!(eue). Der Stempel ist ebenflllJs nuf 

Korrekwr-Gewichten, dem Schwert und auf ullen Segeln (\lgl. Regel 86) anzubringen. 

a) Nuch der Llugcnl1!cssung wird das Boot mif den Böe/leu 11/ler l{oI~f gelegt. Die Vemle.l.~wlgspunllle an 

"lei und Sc/leuer/eiste sind durcll das Nduncn fo/grnder Maße VOll der Allßclllwnte dC5 Spiegels, entlang dem 

Kid und ellt/allg der Allßcnllllul Iln der Sc/lcuer/ci.lte:':11 bestill1/1!en.(lvlaße ill mm) 

Stlltioll 2 3 ; 5 6 8 9 

flir Kidmarhe 7J2 1283 1835 2385 29J6 J'IB6 -1036 -I5B7 5137 

fllr Sclleuerleiste,ltl,arl,e 715 1856 2958 -1065 52/0 

Werden Segel splller vorgelegt, so müssen sie nach der Vermcssung ebenfalls \Ion einem Ver- /J) Pn1fe gleich:.:citig die wge und Breite des Sch\\'ertlwstensch/it;:cs (Ilegd Jl). 

messer gestempelt werden. Segel ohne Stempel durfen nicht benutzt werden. 

AUl1Ier//Ung - FOr die Vcmll~mU!g erfordcrlidre AU5nlltung: 

11) cin1DmSwh1meßlwnd 

j,) 

cl 
<1) 

cl 
J) 
g) 

j,) 

o 
j) 

10 

I) 

ein 2- oder J III St/dl/rneß/Ja/l(j 

Taster.:irhdfilr den Illnell- uml A{~ßengebraucll 

7 rn drume, star/lI' Schllur 

. ,e1/J.,tlwjiemIC5 Papier o. 11. (Fibdzreiber), UI1I dn;::ehle Pun/lle;::u IIwrhierell 

eine gellaue \V/Jage bis::u /80 hg 

2 BOc/le 

1 Sm:;: IJCsliWgter, oiJbeller Scha/J/ollell 

I &:cmp1ar der h1assenl'lJrschriften und des Vwne.l.llm.~p/ane5 

Stempel :;:ur lI-Iarllienmg 1'011 Bm)t und Ausn1stung 

J &:emp/arc dC5 Vcnncs5ungsblatte., 

2 mrn Iuster 

150 mm IJncal 

1000 /lun/unge, gmlde MeßI/Ute 

12.5 Abweichungen von Toleranzen, die auf normale Abnutzung und Desch;idigung :uruck­

zuführen sind und die Leistung dl!5lloOlcs nicht beeinnussen, sollen einen Meßbrief für eine ein­

:c1ne Wettfrlhrt nicht ungültig machen, sollen aber repllriert und in Ordnung gebracht werden. 

Die Vcnnessungssc!wIJ/ol1clI werdcn an dw Kiel- und Scheuerleistell-Meßpunluen angelegt, wie sie 11lldz dem 

IJbigcl1 Verfahrellfe.,rgcstcllt wordCtlsind. 0 Meßpun/lte fllrjcde M!fistelld. Die dnslelllmrell Offnun,~cn der 

Sc/wb/Ollen na/Ir der Sd!L1lClkisle mii.mn derart eingcstellt wenIeIl, daß mif beiden ScitenzwischenA{ljSen­

Illmt um! Sd!u/!/unegleidle ZWi"c/lcnrilumeen15tehell und Mille Se/wb1onr mifMiUe "le1/mnd m/lt. Oder man 

ste/lt gleiche Seiten/Ill/lcn ein,je nachdem, was dlls bessere lle5ulWt ergibt. Die Vm'Spnlnge dner Sc/wb/one, 

Ilal!e beim Kid, mii55C11mit einer In1erHlnz \'(In 2 nun mit der AIIßcnhauf irl Dmllmmg stdlen. 

c) Beim Vennes,ell des AbstlUzde.1 ovisdlCIl Boot.'illiJrJler uud Sc/wb1mle dl1rfcn die Unterschiede in der 

Wdle dicses AllstumIes nie/li mehr als 12,5 I1IIt! betHlgen (Ein:.:c1hdten slclle Vcnne55ungsp/lltl) . 

dl Das Vorhllndcll5dn \'011 lw/liell Std/cn ac/lter/ich I'on Seh/ioll 7 ist mit eincr geraden wtte l'(]Jl 

anndllemd 60 Oll wnge ::11 pn1fen(l'g!.21.ul. 

cl Die Sdtenhölle ist un der Slelle 01 mC55en, 11'0 die AlljSell/wut die Ober/wute Dcdl trifft, und zwur 

indem man die Enifemung zu dem QuC/bu/hel1 der Schah/ulle ,limml. Ein Unterschied duif Ulli nicht mehr 

als + 6 mit! mier - 12 Illlt! von der Enifenlllllg der Dec/:.o;Jinienmurl:c mif der sc/wb/wle:':11 diesem Querbul­

lien [[llIwi·elten. 

25. STEVEN: PROFIL UND HOHE 

Die Toleranz für die Fonn (Prol'il) betrJgt +/- 3 mm, die ToJcr;mz für die Höhe bctragt +/- 6 mm. 

26. SPIEGEL 

Höhe des Spiegcl~ in der Mil15chilIslinie, das Kielb;ll1d au.~gcschlo5Sen, bctr.lgt 290 mm +1- 6 mm. 

27. Der Spiegel 5011 sich 3m außersten Ende des Ilootes hefinden und senkrecht:ur Wusserli-

13. bis 19. frei. nie stehen mit einer Tolernn: \'on +/- 5 mm am Boden. 

RUMPF 28. Innerhalb einer Disllln: von 20 mm I'on Außenlmnte Rumpf dürfen li.eine hervorragenden 

20. Die ßlluweise ist freigeste1lt. Die Zeichnung gUn nur einen empfohlencn Bau\'orschlag Teile oder Öffnungen am Spiegel vorhanden sein, ausgenommen Ruderbeschlage und zwei Abl-

:USlimmen mit Vorschhlgen für die l\ihllerialstilr!,en. llunocltcr, jedes nicht größer als 20 mm Durchmesscr. I(orl,en oder nommle Deschl:ige fur Abl­

auflöcher, die über den Spiegel hinausrngen, sind erlaubt. Die Verbindung von Aul~enhaut und 

21. Im Ruhmen der zugelassenen Toler.nuen muß die RUlllpfform dem Originlll-Spllntrif~, dem Spiegel darf ({einen Rildius h'lbcn. der 10 mm überschreitet. 
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29. KIEL-VERMESSUNG gcschrnuhL, genagelt, gclcinu oder mit dem Rumpffcst vergossen ist und w~\hrcnd dcrWcufahrt 

Die Form der Kiellinie ist zu IlOl1trolllcrcn. indem man die Entfernung::u der Grundlinie mißt. nicht cntrcrnt werden ]tann und welches obcrlwlb oder in gleicher Höhe mit der der Scitcnhühc 

Dieses ist die Linie, mit einer Schnur von einem Pun]t!lOO 111111 unterhalb des Kiels Olm Spiegel :u liegt. Das Dcclt kann aus jedem Malenal einschließlich Tuch sein. 

einem Punlt! 12.0 mm untcrh;lIb des Kiels bei Scluion 9 gezogen. Diese Entfernungen, '·I.Maße, 

sind an den Sektionen 1,2,3, '1, S, 6, 7 und 8 zu nehmen und betragen 72, 56, 45, 40, -/0, 46, 59 Anweisung: Um aie GW1;:1'1l Ja COdIJlil-Flächc::1I cnufUdn, IW1n: d1l gerader Sla/J Ilua 11/!crUIlI eoe/I"i! 

und HO I11lll jeweils. ;:u kgcn und die Eutfermmg ;;:lI'isdl!~n dem gcradm Stilb und der Sdlenhöhe;:u enniltdn. Die Codll'ilgreu-

Tolemn:: Der llbsolUle Wen des algebrnischen Unterschiedes der größten pnsillven und der ;:e !Jejlndel .,ich rJll dcr Siellc, II'lJ die Innen/llln/e des Sd/eluJcdl.'i sich iu glddler Entfernung VlHl dem geradm 

größten negat{ven Abweichungen dllrf 12,5 nnn nicht überschreiten. Slab IJcjlmlclll'ie in Sdlenholle. E.~ 1/(\1\1\ Hich 1115 IWlwendig enwisclI, die ~'iimIJ.lml.\M Fnnnel ::ur Ennilllung 

der F1aelle::11 /JCJluL;:cn (vgl. Mt;ßplllll). 

AlIlVdsuJI.~cn: Vernlcssungsmetl!oc!e: 

a) f..ralllcge die Slcl'en-SduMIJtlc mi/Ihren Vm"S1'1l1ngeJi Ut!fden Stn'en sd/Jsl. nichtlllifdllsStevm/Jllnd 36. Alle BOOle sind über die vnlle ßootslilnge mit Scheuerleisten auszunlsten, die horizontal nir-

und !Im Ililltere Ende eier Sdw/J]uue, .IU weil I'm/ich m/cr ach/er/ich VUII Sdlliml !J wie dll5 Demllelnger oder gends mehr [lls so mm oder weniger als 5 tT\m, vertilml lIIehr 1115 35 uun oder weniger 1115 10 111m 

Illlr.:er als 6057 \Jun ü!Jer alks ist <gemcssen naeh ZUfer 2.1). Dlc Welle ':::lI'ischm SduMlltIe um/ Steven dllrf messen dürfen. Die Ilreile der Scheuerleiste llm Spiegel dllrf ma11.. 12,5 mm betragen. Die Scheu-

ni/gend.) mehr IIIs 6 mm /!ctwgell. Um dJc Slel'enhöhc;:u mC.IWl, mii.I.ICII die Vursflnlll,t:c der SclW/J!UIIC (\/1 erlelste ist entlang der Oherh.mne Scllllndeck [mzubringen. Die Scheuerleisten-Schablone ist zur 

deli Slel'Cnsd/J.11 grhllilen wwIcn, nie/I/mI[ dm SICVClllnmd. (rulls das Stcl'en/Jlllld nidl/;:u a/lennen ist, 501- Kuntm]]e der Höchstmaße :u benutzen. Schiebelehren sind :ur Enniulung der Mindestnbmc.<;-

IcnJ 111m dlifurllllljelwrnmclI wcrden.) Die O/Jer/wllle Stcven Imlj.\ :::\\'l~d!C1I dCII HüflClmwrhell at!f der Scl!a· sungen an:ulegen. 

/J!olle Ikgen. 

/J) i\-IWI Irgc die Sllicgel-Hrlhm< \Vin/ld-SdIllIJ//JItc umnil/dlJilr nc!Jm dC1II Kidband ml[ den Dadcn des 

lIaotcs. Dic O/Jallatlle des Spie,~ds IIHIj~ IIUtltl!ehr ;:\\"i.ldlen dm HOchsl- u/III Mimll!5/-Ho/IC!U!Hlrltell ml[ der 

Sc/wb lalle liegeI!. Mun lege /!Im dic Sdllz/Jlllt1e ::mmnmCIl mit der Slcvemchahlrme lIlif den Kid (nicht Ilu[dm 

KidlulIIcI). UII/cr Denll/.:::un,~ dcr drcieckoJ(1nnigc1I Lüdler in I/en Sc/wh/mle1l ::ichc millI jet:1 cille Sc/UIU r 5In~[f 

::lI'ischen dCII SdwIJ1ulII:lI. Dieses ist die Dllsi.,1inie. Die WellC ;:lI'isdlen !lern Vot:ipnmg 1lI~[ dem Anll dcr 

Sl'iegdwilll:dsdw!J1onc und der Schllur muß ::wisdlen 5 und 15 mm /Je/ragen (Riehlun,t:en .1. Vcnncs.llmgs­

IJIIIII). 

cl Mun nehme nun die /-I-Maßc .::wiscl!m Dasislinie und Wdlwud. 

d) /.,1 die Srarl:c tlcs Kid/Will/es glcicluJ\flf~ig, l/llrmen Slncll- um/ Spirgclsdlll!J1otle 1lI1j. dlls "1e1/1II1111 

gescL;:t ulld die H-M,Ij~e ::wiscltcn BlIsfslinJc und "IeIlwIld gtlWIl!lncu werden. 

30. Es sind Kielbäm.lcr aus Metall, HlIrtholz, Kunststoff oder IIUS glasfaser-versulrl,tem Kunst­

stoff anzubringen, die zwischen 3 und 10 111m S\llrl, und zwischen 6 und 15 mm breit sind. Das 

KIelband muß :mf die ganze l...llnge des ~~OIC.<; nm Kiel entlung verlaufen, einschließlich des Ste­

vens. 

Das Kidhand muß mindestens 3 mm oberslehen. Ist das Kielband in den Rumpf so eingcar­

heitet, daß seine Star!,e und Breile nicht festgestellt werden I,önnen, wird eine Verbindung zwi­

schen Rumpf und Kidbnnd dort unterstellt, wo der Rumpf 6 mm stark ist. Ober die Strecke dc.~ 

Schwenlmstenschlltzc.<; muß es verdoppelt werden und muß d:ls ::entmle Kidbnnd an helden 

Enden um nlll11.. so mm überlappen. Kielbandverbindende Anschlu(~stOc1(C sind zulassig. 

31. Eine Schwenlmstenöffnung ist in Außenhaut und Kielschwein einzuschneiden. D.!.~ VOT- , 

dere Ende mu(~ 3.-102 nun von der Stlltion Spiegel +/- 6 mm Tolcmn:: entfemt sein. 

Dns hintere Ende IllUß zwischen 2.106 und 2.000 mm von der Station Spiegel entfernt sein. Die 

Ilreite der Öffnung d.!rf nicht größer als 40 mm sein. 

32. (gc.~trichen) 

37. Der I-Iolepunkt der Vorsegelschot auf seinem Ileschlag muß sich vorlich in eincr Linie von 

2000 nun von und pllrallel zum Spiegel befinden. Es muß unmüglich sein, den I-Iulepunltt der 

Vorsegelschot mit seiner lciwse weiler achterlIch zu befestigen. Ebenso muß es unmöglich sein, 

das Vorsegd oder die Genua weiterachterlich als his:u dic.~em Punlttzu strcc!'en. Die Hilllerl,:mte 

einesschwill"Zen Bandes von anmlhernd SO nUll ulnge, dllsmindestens 10 mm breit auf das Dcc1, 

gemalt Ist, nmg mindestens 2000 mm vum Spiegel entfernt sein. Der Holepunltt der Vorsegelschal 

auf seiner Leitöse muß sich weniger 1I1s 60 UUll von Oberlmnte Deck befinden. Der I-lolepunlu der 

Vorsegelschot ist der hinterste Punl,t in der Ausbuchtung einer Umlcnkrolle oder die VorderseI­

le der Öffnung einer lcitöse fOr die Vorsegelschot. 

38. Die Größe dc.<; Vorsegels ist freigestellt, doch soll, wenn das 1300( 1'011 aufgelakelt ist, die Scgel 

im Wetlsegdtrimm gesetzt und fOr ~Am-Wind-ScgelnM gesc1mlet sind, I,ein Teil dc.<; Vorsegels 

über eine imaginnre linie hemusragen, die von einem Punkt Mille fioot in Deckshöhe 5'1-50 mm 

von Achterkante Spiegel bis zu einem Punlu !Im Mast unterhnlh dc.<; 5chwar:en ß'lIldes Nr. 4 gezo­

gen ist. 

GEWICHT 

39. Das Mindestgewidll des nuduen Rumpfes in trod,ene\ll Zusll\lld betnlgll25 leg. Ein nuck­

ter Rumpfschließt ein: die dauernd befc.~tigten Beschlage, t\uftriebseinrichtung (herausnchmbar 

oder fest) und den Schut:l.Instrich. Ausgeschlossen ist ,llIe Ausrüstung, Segel, Spieren, Ruder, 

Schwert, bewegliche Beschlüge, Bndenbreuer, c.~ sei denn, die le!zteren sind mit der Schale I'er­

leimt. 

,10. (gestrichen) 

<\ I. Der Rumpf muß sich bei der Wllgung in einem trocl,enen Zustand befinden, der den 

Anspnlchen des Vennc.~scrs Genüge leistcL 

42. Wiegt der nackte Rumpfweniger :115 I25!tg, so sind Blcinusgleichsgewiclnc, glciclnmißig 

33. D'L~ Deck darf an !teiner SteHe höher sein l.Ils dic Deckslinie. Die Ded.slinie ist die ima- verteilt nach vorn und acluem, Hn der Unterseite des Dedts dauerhaft:u hefc.~tigen und \'on dem 

gimlre Linie zwischen der OherllHnte Spiegclmitlschiffs und der Ober!mnt Slevcn .ltU höchsteIl Vermesser zu stempeln. Das tHls.lchliche Gewicht ist,lUf dem Meßbricf und auf dcm VermC5-

Punlt(. (Stevenbeschhlge bleiben unbcrück.~ichtigt.) Die Mas\5tüt:e in Dedtshöhe wird als Teil sungshhlll ein:utmgen. Kein Boot darf mehr als 15 l,g Allsgleichsgewichtc tnlgen. 

de.<; Decks angesehen, jeduch dOlrf ein Spinnalter-Trichter und Srrit:.wasser-Abweis~r üb~r die Allsgleichsgewichte dürfen nur bei ciner Nachvermcssung durch einen offiziellen Venncsser 

Ded(5linie her:msnlgen. geünden werden, um sie mit dem "orge.~chriebenen Mimlestgewicht dc.<; nackten Rumpfe.<; in Ein-

Eine Maststütze (Verstrebung) oberhalb des Decks ist nicht erlaubt. IdHng:u bringen. Die Menge des her:msgenommenen Gewichtes ist dann im 1\."ld~brief und auf 

dem Meßblau::u vert1lerl,en. 

t\nll'ci.\UlIg: 

Man 5Ct:J: die Slel'm-Sdwblrltle un ihren I'Ill!-:esduidJencn 1'/1It: lIIil der TopStnm-!dln/le!ln der ObCf/lIl1!- AUFTRIEIl 

te Slcl'el!. Milli sct:e dlltm eifc Sl'icgd-I-Whc. Will/ld-Sdlllb/mic In die P().~iliem mit illla gn!ßlcn Hühcllllwr- -14. Das Boot muß, wenn alle Auftriebstanl(5 oder S,ld,e entfernt oder mit Wasser gefÜllt wor-

Ile in DakldJcnc an. Idmt b~I\l(/':::1: dk drckckljilnllfgen Löcher 150 111111 IIbelhulb der Dcr.kle/J~ne Im heftle den sind, genug AUftrieb haben, um:u schwimmen.Dc.<;halb müssen Iloote,die mlS nicht schwim-

Sc/wh1otl!'lI, um dllegespellllite Sdmur .::\\'ischcn den heiden Sd"lh1o!len::u spmmcn.Das Dah 1)I[!f~ sich flbe- lIlendem Material geb.mt sind, fesle Auflriebsl,örper haben,die aus SChllUlllSloff mit geschlosse-

mll 150 mm Im/cr/Illlb dkscr üllic /J~ßrl!lcn. nen Zellen odcr illmlichem AuftricbsmalCrial bestehen und dauernd mit dem Rumpf verbunden 

sind. 

34. Die Tiefe\'on Sektion 9 mu(~ 609 111m +1- 6 mm betragen. Sie wird durch Anlegen derSdm- Auftriebstanlts oder -süd,e müssen mindestens 220 I,,~ tats~chlichcn Auhrieb erbringen.Jeder 

blone für Sel,!ion 9 und Messen des Abstandes ::wischen dem Ouerb.ill,en der Schablone und der Sack oder Tanle muß mindestens SO I,g tats.lchlichen Aurtrieb haben. Das Fassung.<;,'ennögen der 

Schnur ermittelt, die rür die KOIllrolle der Decl(5hiihe benutzt wird. Vergleiche auch das Vermcs- Auftriebshörpcr sollte 0.22 m3 Luft oder 0.28 m3 Styropor oder einl!5 llhnlichcn Materinls bClm-

sungsdiagramm. gen. Ein ein:iger Tanlt oder ein ein:c1ner Sack sind nicht erl:mbl. 

35. COCKPIT -!5. (frei) 

Die nicht vom feslen Deck hedeckte Fhlche de.~ Doote.<; muß mehr als 1,5 m2, aber weniger als 

4,2 m2 betragen, und zwar einschließlich der Spinnnl,erlöcher. Ein fesles Decl, ist ein Dcck, das 46. Auftriebsl'orrichlllngen miissen :u jeder Zeit sicher befestigt und \'011 wirIisam sein. Ein 
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Tank "Ilein oder ein Luftsack ;tUdn sind nicht erlaubt. 

-/7. Die Auftrkbsl.ürpcr sind derart im Rumpf anzubringen, daß uns Bool in vüllig gdülltc/Il 

Zustand lmllühcmd eben schwimllll und ein lnls;lchlichcs Gewicht von nicht weniger als 220 1eg 

:m einem Punla zwischen Mus! und einer Stelle von 1500 111m lIc1ucrlich vom Mnsll"lgt. 

TRAPEZ 

-18. AußcnbordgcslÜI:IC Mmmschah: Ocr Gebrauch jeglicher Apparatur oder Einrichtung 

außenbords oder nach Außenbord ragend und am Rumpf angebr.lchte Spieren, Ta!u~lage uder 

R u L E 5 
52. bis 56. frei 

57. MAST 

5!llndiggcbogcllc Masll'1I und drehende Masten sind n:rholcn. Die ß.luwcisc dcs fvlaslcs ist frcigl'!ildlL 

S8. Das Minclcslgcwidu dcsMaSlc5 mit Tuhelage, Tmpc:-Drilhlcn. Ringen und FnllclI, entlang 

dem Mast geslrcd(l und fcstgebunden, muß ohne Spannschrauben 11 kg helmg!.'lI, und ::w,tr mul~ 

dann die Mimksthühc des 5chwcrpllnlUl.~ 2500 111m über dem 5chwar:cn Band NT. 1 liegen. 

augenbord befimlliche M:umsclmft ist \'erhoten mit Ausnahme des fliegenden Tmpezes. 59. N:lhe dem I":opfund dem Fuß sind Löcher in den Mast zu bohren, die eincn \Vmiserabnug 

Diese Einriclllung bcsteht aus 2 Dr.lhten, die Ulunittclhar oder mittclh:lr ,jcweils eine auf jeder erl:lllben. Die Summe der Durchmesser dieser Löcher mll Kopf und Fuß des Mastes soll niellt 

Seite, am Mast befestigt sind und an einell1 Leibgurt befcstigt werden liünnen, um die lles:lt::llllg weniger nls 10 mm betmgen, insgl.~s:ltl1t :llso mindcstens 10 111m. 

da:u:u bef:ihigen, außen auf der Sclu:uerleiste:u stehen. D.lS Tr.lpc.: d'lrf nur vun einem Mann 

:ur seihen Zeit benut::t werden. 

Das Gewicht vun Trapc:hal!en, Ringen und llesehliigen und Tauen, die nötig sind, um den 

Abst.md :wischen Tmpc.:gurt und Trupe:dr.ihten ein:ustellen, dl\rf nicht mehr ills I I,g wiegen. 

60. Die Entfernung von Vonlerlumte:u AcI!terkante Mast -gemessen p:tmllel:ur Deckslinie- darf 

nichl mehr als 100 mm hetmgen. 

61. ~IASTSTELLUNG 

4Y. Die Tmpc:hosc duf nur mit eincmschnelllüsh.lren Halien (lSdmnden) direkt uderindirel,t an dem Lotrecht von der Deckslinie nuf )500 mm vom Spiegelsllll ein Stopper angebmclu werden, der 

Tmpc:dmht bcfl.'Sugtscin. Die Tmpc:h(l<;cdarf naß nidu mehrnls 1,Skg wkgen (n'RU-Zusat:: 10 gilt). verhindert, den Mast nchterlicher als diesen Punl!t:u stellen. 

50. SCHWERT 

50.1 Die Form des unter dem Rumpf liegenden Teils des Schwertes nlllg in der tiefsten Stel- 61. l\IASTTAKELUNG 

lung mit dem enl~prechenden Teil des 1:1 Original-Sp.mtrisses (mylnr plan) übereinstimmen. Das stehende Rigg ist freigestellt,jedodt muß ein Dmht~Vorstllg von mindestens 2 mm Durch* 

Dabei muf~ die Vorderlmnte gen'lII an die Unie des Risses gelegt werden, wohei kleine Abst.lnde messer vorhanden sein. Ein slilrrcs Vorstag, u.lufer und laufende Bllch.stagen sind vcrbOlen,jcul1ch 

nicht mehr als) mm betrugen dürfen; die Tuleran: nn der Unter- und nn der Hinter-Seite (rlllsge- ist ein ein:elnes, mittschiffs angebmchtcs und Yerstellbarcs Achterstag erlnuhl.Die Wanlen m(is~ 

nummen KielblInder) betr.lgt +/- 6 mm, nn I\uryen an der Unterseite dcs Schwertcs +/- 11 mm. Am sen so geführt sein, dnß sie während der Regauen nicht nnch vorne oder hinten bewegt werden 

Schwert muß eine Vnrridnung angebmcht sein, die es verhindert, dnß das Schwert tiefer I,önnen. Ein ne.xibles nder festes ßab}'stllg, dlL~ nicht höher als BOO mm über Obnlmme von Band 

herumergelnssen werden Imnn :lls 11060 mm unterhalb dcs Rumpfes. Die Markienmggem. I{egel Nr. 1 (vgl. Regcl6B) angebmcht ist, ist erlaubt. 

12,3 muß direht dort angehmcht sein. DerGebmuch und die Pusitionen vonSchwertbol:!.'.Il, Ein-

kerbungen und Löchern ist freigestellt. 

50.1 Die Konstrul!tion und dns Materinl des Schwertes ist freigestellt. 

53. Die Pusition des Vorstags nuf der Minellinie ist freigestellt, muß jedoch vorlich vom Vur­

liek des Vorsegels liegen. Das VUfStilg muß unabh.lngig \'om Segel sein, soll aber dem Mnst Hillt 

geben, wenn dns Vorsegel geborgen ist oder wenn Vorsegclfall oder I-lais in Stilr!;em Wind gebro­

chen sind. Der Vennesser muß von einer seem:\nnisehen Arheit übetzeugtsein, ebenso unter dem 

50.3 Das Gewicht des gesamten Schwertes dnrf nicht unter 5,5 hg liegen. Vordeck. 

50.4 DieSt.lr!!e des umerdem nUll1pfliegendcn Teils dl.'S Schwcrlcsclarfn mm nicht überschreiten. 64. Typ und Mnterilll nllen Illufenden Gutes ist freigestellt, doch muß es möglich sein, dns Groß-

segel und dns Vorsegel vom Cocl!pit aus zu fleren, w[lhrend der Mast in nonnnler SegelsteIlung 

50.5 F.5mnß möglich sein, das Schwert durch Drehen so in den Schwertlmsten zu ziehen, daß steht. 

die Vorderkllnte dcs Schwertcs dicht am und fast pamllel :um Kiel liegt. Wenn dus Schwert voll-

st.lndig oder teilweise heruntergelassen ist, darf kein Teil des Schwertcs hinter der Verh\ngerung 

der Hinterlmnte unterhalb des Rumpfes sein. 

51. RUDERBUTT 

51. 1 Die Fonn des Teils des Ruderblattes in der tiefsten Stellung, der unter der nach himen ver~ 

langerten Kiellinie liegt, mUß mit dem enl5prechenden Teil dcs 1:1 Original-Spilmris.~cs (mylilr 

plnn) übereinstimmen. Ollbei muß die Vorderltante genau an die Uni!! des Risses gelegt werden, 

wobei örtliche Abweichungen nicht mehr als 3 mm betrugen dOrfen; die ToleranzIln der Unter- und 

an der Hinterseite betr.lgt +1- 6 mm, an den Kurven an der Unterseite des Ruderblattcs +/~ 12 mm. 

51.1 Doppelte RuderhlitLler und Ruderbliluer, die sich vollstl1ndig oder teilweise ulllerlmlb des 

Boote.<; befinden, sind verboten. 

51.3 Der unterhalb des Rumpfes liegende Teil dcs Ruderblattcs ist derjenige Teil, der unter der 

verlangerten Kiellinie liegt, er durf nicht mehr als 810 mm unterdicse Unle himlUsmgen. Die Vor­

derlmnte des unter dem Rumpf liegenden Teils dcs Ruderblattcs darf mit der Kiellinie I(einen 

gn'lßeren Winl(el als 105 hllben. ßoote mit beweglichen Ruderblüllem müssen die Position der Vor­

derlmnte wie vorstehend \v-Jhrend einer Reguun mit einem Stift befestigen, sufem in den Segelan­

weisungen nicht eine besondere Ausnahme vorgesehen ist. Der Abslrlnd zwischen dem Schnitt­

punkt der Vorderl,,1nte des Ruderblaucs und der verhingenen Kiellinie :um Spiegel dnrf nicht 

größer ills 60 mmsein. Das ges:unte Gewicht der\'Ollstl1ndigen Ruderanlage einschließlich ßeschlä­

ge, Pinne und Pinnenausleger darf nicht unter 4- kg liegen. 

51,4 Es ist eine Skherungs\'orrichtung anzubringen,so dnß das Ruder nicht unbcrtbsichtigt her~ 

ausfallen Imnn, wenn das Boot umgedreht ist. 

51.5 Bauweise und Zeichnung der Pinne sind freigcstellt. Die Pinne darf über den Spiegel max. 

1000 mm hinausragen. 

65. DER BAUM 

Stllndig gebogene ß.iume sind verbOIen. Die ß:mweise des B.1lIl11es ist freigcstellt; die maxi nm­

le u.lnge betnlgt3100 mm. 

66. Der ll.1um einschließlich Segelgöhle muß ohne weitere Besehläge in der L1ge sein,einen Kreis 

mit einem Durchmcsser von 150 mm zu passieren. 

67. SrlNNAKERBAUM 

Oie Unge betnlgt cinschlieglich der Beschlage 2500 mm. Durchmesser und Bauweise sind frei­

gcstellt, Spinnill!erbaumbeschläge nm Mast dürfen nicht mehrills 50 mm überdie Außenl,,1nle des 

Mastes helVormgen. 

68. BANDER 

Es müssen Bänder \'on einer Mindestbreite von 10 mm nuf dem Mast in Kontmstfurbe zum Mast 

wie folgt nngebmcht sein: 

Nr. 1 - dessen Oberlmnte unterhalb des Decks liegt, 

Nr. 2 ~ dessen Oberlmnte höchstens BOa mm oberhalb der Oberk,mte von Nr. 1 liegt, 

Nr. 3 ~ dessen Unlerl!ilnte höchstens 6400 mm über der Oberlmnte von Nr. 1 liegt, 

Nr. -+ ~ dessen Unterlmnte höchstens 5150 mm über der Oberlmnte von Nr. 1 liegt. 

69. Die Position der Spinnnl!erfallroHe oder Führung muß unter und hinter einer Unlc nm \'ordL'­

ren Imnd des mastes 500mm oberhalb des unteren Endes von ß.lnd Nr. 4,:u einem Punl!tl60mm vor 

(gemessen \vinl lotrecht zur VOrUerlmnte des Mnstes) dem unteren Rand von Thmd Nr. 4. 

70. Auf dem Baum soll ein Blmd in Kontrastfarbe .mgebrachtsein, dessen Vorderl,,1nte höch~ 

stel1S 2840 mm \'on der Hinlerlmmet des Mastes entfernt ist. Auf dem Baum muß eine Vorrich­

tung angebmchtsein, die es verhindert, daß das Großsegel hinter dicsen Punkt gc:ogen werden 

kann. 
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71. Bander ltönnen lIufgcnlnlL oder gcJdcbt werden,jedoch muß die maßgebliche Knntcdt'S ßan* VORSEGEL 

clt'S mit einem spitzen Dorn mnrldert werden. 87. Die Größe des VOtscgcJs ist freigcstellt; IIbcrwcnn das Boot voll aufgclultcll ist, dleScgcllm 

72 bis 75. frei 

BESCHLAGE UND AUSRÜSTUNG 

76. Typ und Material aller Bl!Schlügc ist frcigC5tellt, ausgenommen die, die der Regel 77 und 79 

unterliegen. 

77. Vorrichtungen. und zwar elektronische, mcchtmlschc, hydraulische, pneumatische und 

nicht nur dicse, die Werte übertmgen oder In Übereinstimmung bringen, die sicb auf die Wind· 

geschwindiglteil und die Windrichtung beziehen oder lIur die llootsgeschwindigltelt und llestim· 

mung des Schiffsortes oder auf die Wassertiere, sind verboten. 

78. Folgende Ausrustung muß Immer an llord geführt werden: 

2 bmuchbllre Pllddel, Mindestltlnge 1000 mm, 

2 Lenzer oder Selbstlenzer, (In llooten mil selbstlem:endem Coeltpil sind Lem:er 

freigestellt), 

2 angemessene Reuungswesten von denen jede 5kg Blei Im wasser tmgen muß, 

1 Schlepplclne von 6 mm Durchmesser und 20 m ulnge. 

79. Maximal si~d 6lem:er erlaubt, deren Gesamtbreite querschiffs :?OO mm nicht überschrei· 

ten darf. Kein Lem:er dnrf länger als 110 mm sein. 

SEGEL 

80. Die Abnessungen auf dem Segclplan sind Höchstmaße, ausgenommen das Maß, das dlc 

Linge der obersten Uilte IIngibt (Mindestmaß). Material und Gewicht des Segeltuchs sind freIge· 

steliL 

Rcgatllltrimm gesetzt und in Am-Wind-Steilung geschotctsind, solll(cln Teil des Votscgds über 

dnc gedachte Unh! hinnusrngcn. die von einem Punl,lln Dech.slinienhöhc Mitte 80015'150 mm 

von Achtcrlmntc Spiegel zu einem Punlu 11m Mast, unterhalb des schwarzen Bandes Nt. 4 verläuft 

(Rcgcl3B), 

8B. Der HolepunluderVorsegclschot inseiner Leitöse muß vor einer linie liegen, die 2000mm 

vor dem Spiegel und pamllcl zum Spiegel verillufL Es muß unmöglich sein, den Holepunltt der 

Vorsegelschot in der Leitose weiterachterlich zu fixieren; ebenso muß es unmöglichsein, das Vor· 

segel oder die Genua uber diesen Punkt hinaus zu streclten. (5. Regel 37>. 

89. Der Holepunlu der Vorsegelschot in seiner Leitose muß weniger als 60 mm von Oberseite 

Declt emfernt sein. 

90. I(eln Vorsegel darf mit seinem Bilis anders 1I1s in der MIUelUnie des llootes gesetzt sein. 

90.u Ein "Blooper" oder HBig boy" als Vorsegel sind verbalen. Die Splnnalter.(Lee.) Schot darf 

nicht in luv eines nnderen Vorsegels gefahren werden. 

91. Weder elastische llllnder aus anderem Material als demjenigen des Segels, noch Regulier. 

leinen sind im oder um Fuß vom Vorsegel oder der Genua :ugcJassen. 

92. Kein Kopnlreu, Iteine umen oder ein Fußholz sind im Vorsegel erlnubL 

GROSS·SEGEl 

93. Ein doppeltes Vorlielt oder ein loses Fußlielt des Großsegels sind verboten. 

9-1-. Das Achtcrlielt des Großsegels darf, wenn es nicht unter Sp;mnung steht, ,m Itelncr stelle 

BI. Alle Segel müssen biegs11m, weich und leicht zu verstauen sein. Ob nus gewebtem oder Imnlmv sein. 

ungewebtem Materinl bestehend, muß das Segel - nusgenommen die in Regel 83. beschriebenen 

Fenster· so bc.<;chalTen sein, dnß es in jeder Richtung flachgcfllitet werden Imnn, und Z\ViIr anders 95. Das Koplbreu des Großsegels darf in I,einer Richtung das Maß von 110 mm Oberschreiten. 

als in der nachfolgend beschriebenen Welse fur dic Edtenversteifungen. Verstllrlmngen mit dem Es darf an I.einer Stelle höher sein als die oberlmnte Vorllek. 

Zweck, dus Segel zu versteifen, sind innerhalb eines Abstnndes von '.50 mm von jeder Ec!<e erlaubt, 

es muß jedoch möglich sein, sie in Jeder Richtung mit der Blind bis zu einem Durchmesser von 4 96. Das Vorliek des Großsegels mull, wenn es gesetzt Ist, :wischen den farbigen llandern Nr. 

mm ::u falten. 2 und Nr. 3 sein. Die Verlllngerung der Fußliek-Gohle im llimm darf den Mast nichtnn einem Punkt 

Alle Doppelungen oder Mehrlagen von Segeltuch, die von größerer Ausdehnung als nonnale I,reu:en, der niedriger liegt als die Oberlmnte des Dandes Nr. 2. Das Fußliek des Großsegels darf 

Nähte sind, werden als Verstärkung nngesehen. Geklebte NIlhte dOrfen nieht:ur Versteifung nicht über die Vorderltnnle des llandes nur dem llaum hinausnigen. 

gedneht sein. 

Furdie L1tlemaschen·Versteifungen vgl. RegcllOO. 97. Die 1..Ilnge des Achterlieks für den Zweck dieser Vennessung Ist die gmdlinige Entfernung 

zwischen dem niedrigsten Punln des Segels, direkt unter dem Mittelpunkt der Schothornltausche 

82. Segel, die um das Vors tag oder um den Mast herumgehen und wieder in sich selbst :uruc!t- und dem hochsten Punletdes l(opfhrel1es, unnil1elbar alll VorUek Diese Entfernung darf6800 mm 

lechren, werden als Segel mit doppeltem Liek angesehen und sind nicht :ugelassen. nicht überschreiten. 

83.Je ein ungewebtes Fenster sowohl im Großsegel als auch Im Vorsegcl isterlnubL Derartige 

fenster dürfen nicht größer sein als 1 m2 und durfen nicht ntlber an der Vorder·, l-linter- oder 9B. Die Mluclbreltenvenncssung ist der Abstand zwischen dem Miuelpunl,tdes Achtcrlfeks und 

Achterltnnte sein als 150 mm bzw. 5 % der lllnge des FußlicltS,je nachdem, welches Mnß größer dem Miuelpunltt des Vorlieks und 5011 einsehlieBlich des Liektaus max. 1900 mm betmgen, wenn 

Ist. Es muß möglich sein, die Segel in Segclsiideen normlller Größe::u StliUen. das Segel nuf dem Boden atL<;gebreitet ist und gemde 50 gespannt ist, duß lilie falten entfernt sind. 

84. Außer den Nonnnllmuschen und RemuiUsc11en dürfen in den Segeln Itcine ahsielulichen, All\vci.'iUng: 

:us.ltzlicben Öffnungen sein. Dt:r Milldflunllt des Vor/ichs salll!estirmnt werden. indern rnan das Scgdfolgt:ru1cmlaßenfaltet Ocroberste 

Pzmlll des K0I'}brcttes an dt:r Varliell/lantc soll geuau auf der untersten Eclle des UdllllU5 des Großscgdhal· 

KLASSENZEICI-IEN - SEGELllUCHSTABEN· NUMMERN .Ies mg/iegen. Ocr Milldpunlil des Achlerlic/IS sol1/!csrirmnt waden, lndt:rn derhochste Punllt des lV.!pjbrct. 

85. Das Klassen:eicben mussen die lluchstaben HFD~ sein. Die Segclnummer, Buchstaben und rcs an der Adl/alidl/ulIlte gcnau auf den un/ersten run/li des Segels dircht un/er dern ß'lilldpunlll dcs Sdw-

Klassen:eichen müssen 50 angebracht sein, wie es Regel 25 der IYRU Wettsegel· {/WIlIS gekgt wird. Wenn der Hals dcs Gmßscgels nicht 11Iar cmrltldt werden /wnn, sull der Mittdpunl1t des 

bestimmungen entspricht. Entgegen Wettsegclbestimmung 25.1 (e) muß auf dem Großsegel und Vor/ich folgcndwnaßen gefimdenwcnlcn: mlllr strec/w das Vurlicll mil der Hand irr seiner gan;::en Langc, 

auf dem Spinnalter das Nationaliulten:eichen auch aufhcimischen Gewässern gefahren werden. um sal&fdl/ig Irlle Falten im Tucll::u entfemclI und I1H.'55C I'Orn Top cntlang des V/)r!iehs dnen Abstand, der 

Die Nummern, Buchstnben und das Klassen:cichen müssen folgende Mindestgröße haben: 511 grc!ß ist lI'ie das lw/be !I..faß ZlI'ischen den inncrcn Enden der MrutbdlUlcr (Iuklzs'efJS 3200 rmn). 

Höhe 300mm 

llreite 200 mm (ausgenommen Nr. 1 und ßUchSL1be I) 

Stär!te 45 mm. 

Abstünde zwischen aufeinanderfolgenden llueltstllben und ZilTern 60 mm. 

86. Alle Segclsind in v011lwmmen trocleenem Zustand zu venncssen und sind mit einer Span· 

SEGELLAITEN 

99. Die Oberkante der obersten L1!te muß vom Achterliclt zur Achterlwme Mast auf einen 

Punln trelTen. der 1500 mm von der Oberlcante des Koplbreues des Segels entfernt ist (das Vor· 

liek muß so gestreckt werden, daß alle fallen I1US dem Segel emfemlsind). 

nung nuf den Boden zu legen, die ausreichend ist, nlle falten Im Bereich derVennessung zu ent· 100. Im Großsegel sind nicht mehr nls vier Segclhmen erlaubL Die Segellatlentaschen sollen 

femen. Jedes Segel ist nach der Vermessung mit dem Spe::ialslempel (Regel 12):u stempeln sowie die Achterltante in gleiche Teile +/. 100 10m teilen. lattentaschen dürfen nicht breiter als 60 mm 

mit Datum und Unterschrifl des Vennessers zu versehen. sein. Die grollte lnnenhlnge der L1Uentaschen, gemessen von der Aelnerlmnte des Segels, darf 

1000 mm nicht überschreiten. 
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Scgdvcrst:lrlmngclI nn den LlIlIcnlilschcn angn:n:cncl sind erlaubt, es IIIUß jedoch möglich 

sein, die Vcrslllrltungcll in jeder Richtung mit der Hand bis:u einem Durchmesser von -I mm zu 

fahen {wie in Rcgcll:llJ, 

Alle Segel, dh: Ilnch dem 1. November 191:11 \,crmC55cn werden, müssen dieser Ut.'gcl entspre­

chen. 

SPINNAKER 

10 I. Die Spinmlhcr sollen vcrmcs.~cn werden, indem sie In Ihrer Mitlcllinic gefallet werden und 

die Ue!.cn nufcinnndcrgclcgl werden. Sie 50111'.11 fluch nuf dem Uudcll liegen, germlc so ;1usrcidlcnd 

gespannt, daß die Ethen entfernt sind. Wenn die Segel sphilrisch gcschnillcn sind uncll(cinc Mit­

tclnnht hnhcn, soll das Segel mit einern Minimum an Palten oder losem Tuch hingelegt werden. 

102. Die Spinnal,cr müssen in ihrer Fonn und im Sdmitl symmetrisch sein. 

103. Die Linge der Lieken snll 5500 mm nicht üherschreilen. Die I .. lnge ist entlang der «an· 

ten des Segels:tL messen vom obersten Punl,t des Segels odervolll Koplbretl :UllI umersten Punl" 

des Segels direlu umerhalb des Zemrums des I-hllses oder des SchOlhorns. 

10·1-. Die Linge der Mitlelf,111e mu(~ emll1ng der Rundung gemessen werden und soll 6600 111m 

nicht überschreiten. 

105. Die halbe L.llnge des Umerlieks mul, emlnng der Rundunggemcssen werden und soll 2050 

111m nicht überschreiten. 

D,ls Unter!iek muß eine völlig gleichml1ßige Kurve beschreiben, d. h. es muß Tell eines I(rei· 

ses sein. 

Es muß müglich sein,jede beliebigen zwei Teile des Umerlieks so überelnander:u legen, daß 

sie sich flnchliegend genllu ahdec!(en (Toler.mz 20 111m). 

R u L E 5 
oder an :wei nufeinander folgenden Wochenenden oder verlilngerlen Wochenenden, 

für einen Pun](tpreis oder einen Titel. 

cl Die ßegren:ungen hinsichtlich der Ausnlstung für eine Serie sind: 

2 Großsegel,] spinmll,er, 3 Genuas, 1 Mast, lllilllm, 2 Splnnnll_erbllume, 1 Schwert, 

1 Ruder oder 2 Ruder, wenn ein festes Ruder gebraucht wird, 

d) Tritt irgendein Schnden an der umer c erwähnten Ausrüstung auf, 

so steht es im ßelieben derJury, Ersat::u erlauben, 

el Zeichnung der begrenzten Ausnlslung: Die t\usrüsHmg, die unter c erw,lhnt wurde, 

soll dllTch eine klar sichtbare Mllrlderung gel.ennzeichnet werden, die nichtnuf lItulere 

Ausrüstungsgegetlsti1nde ühenragen werden lmnn. 

KlEIDUNGSGEWIClrr 

IH.J Wellsegelhestimmung 22.3 (a) (I) ist nicht anzuwenden. Der Gebrauch von SIOIToder 

Gewebe-Gewlch~iacl,en ist erlnubt. 

1 H.l (IYRU RR 61.l(b)). Das Wiegen soll wie folgt durchgeführt werden: VorsehOler und 

Steuernmnn sullen während der Regatten verglelchb:lre, ]mmfortable und würmende Kleidung 

tragen. NonIlaie Segelschuhe und Sm:ken werden nicht gewogen. \Vassers,ld,e in Naß- oder 

Trocllenan:ügen sind nicht erlaubt. 

Vorschoter: Das Gewicht von Gewichtsweste, Trapc:hose.Handschuhen und Müt:edarfnicht 

mehr als 71.g betmgen und soll entgegen IYRU Zusmz 10 gewogen werden. Der Vorschmer wird 

mit Kleidung gewogen, die vollsl!lndig mit Wnsser ahgespritzt worden ist und 1 Minute abtrop­

fen Il.Onnte. Nachdem er seine I{leidung abgelegt hat, wird er noch einmal gewogen. Die DiITerenz 

ist dns 1{leidungsgewicht. 

Steuermann: Das Gewicht von Kleidung und getragenem Zubehör darf nicht mehr als 71.g 

betmgen, und wird wie beim Vorscboter gewogen. 

lJS.lm Gegc.nsnu zurlYRU·Regcl5-L2 ist einlleschhlg erhmbt, der mux. 60 mm vom Rumpf 

106. Die Quer.'cnllcssungnbcr die halbe Hühe darf2080 nun nicht überschreiten und wird ent· absteht und nicht mehr :lls 500 mm vnn den Wanten entfernt ist, um die Spinnal((!r.LuvschOl:U 

lang der Außenlmnte der Falte gemessen. Diese Fahe wird enniltelt, indem man die Oberkmne des führen. 

Segels oder des Koplbrettes auf den untersten Punkt des Segels dircllt unterlmlb des Zentrums des 

Halses oder des SchOlhorns legt. 116. Es sinti Fußhalterungen erlaubt, die die Füße des Vorsehotmannes nicht weiter ;tul~en· 

107. Die Quervenncssung in 3/4 Höhe soll 1750 ntm nicht überschreiten und wird entlang der 

Außenlmnte der Fulte gemessen. Diese wird ennilielt, indem mnn den Kopf des Segels :ur Quer· 

fillte der halben Höhe :unlcMaltet. 

108. DlL~ l{opfi1ren dnrf nichl breiter als 120 nun sein. 

109. Während einer Reg.utu durfen nicht mehr nls 2 Spinnu](er an Bord sein. 

110. Eine Segeltuch versteifung, wie in Regel EI , nicht größer als 250 mm in jeder Richtung, Ist 

irgendwo in der Mitte des Spinnakers erlaubt, um die Öse:u befestigen, an der der Spinna].er­

niederholer nngesehhlgen wird. 

111. BESATZUNG 

Die Besatzung besteht aus 2 Personen, beide Ammeure, wie von der IYRU festgelegt. 

TEURE MATERIALIEN 

hords stüt:en als die Scheuerleiste. 

117. Die Sohlen der Fußbekleidung der Mannschnft (Tmpc:mann) dürfen nicht dicl.erals 3D 

mmsein. 

119.WERllUNG 

In Übereinstimmung mit RegcllYRU RR 26 und Anhang 14 ist Werbung verbnten, nut,er in 

Regatten der K,negorie B, wobei ].eine Werbung Im Großsegel oder Genua ge:eigt werden 

dnrf(außer es ist wie Im Anhang 14 Ul erhmbt). 

120. SEGELANWEISUNGEN 

Für Welt· und Europameisterschaften suwie die FD·Woehe darf nur die letzte Version der 

IYRU Swndurd S:üling Instrul\lions, erweitert durch die IFDCO in Kooperation mit der (YRU, und 

die FD Championship Rules henutzt werden. 

111. VOitTIUEB 

Ein nicht mehr als dreimaliges schnelles Dichtholen und Lösen der Segel (Pumpen) ist unter 

folgenden lledingungen erhmbt: Auf den freien Schenkeln des !{egauillmrses für die alleinige 

112. Ungewühnlich tettres Materinl oder Ausnlstung sind als im Widerspruch zum Geist der Absicht des Beschleunigens des llootes :mf der Welle (surfen), oder wenn Gleitbedingungen herr· 

Klasse stehend an:usehen und hönnen verhoten werden. ßevOTsolches Material oder Ausnlstung sehen als Heill.tion uuf cine einzelne Böe. Innerhalb dieser !loe oder Wel1e dürfen ].eine weiteren 

gebmudlt werden, sol1 die Erlaubnis des General Comminee der I.F.D.CO. eingeholt werden. Pumpbewegungen S1<lul"inden. 

Zusammengesetztes Milteriltl wie solches, das Boron oder anderes nur hegren:t erh:lltiches Mate~ 

rial enth,llt, ist \'erbnten. Jeduch ist Kohldllser Wbres uf graphite) unclloder Aromatische Polya· 

mide wie:um Beispiel ~Ke\'lllr" als \'erstürhendes Material im I1oots](orper, im Ruderblatt und im 

Schwert, nicht aber im Mnst uder in den Segeln erl.mbt. 

J 13. BEGRENZUNG DER AUSRÜSTUNG 

a) In Reganaserien sollten bestimnue Uegrenzungen für die Ausrustung in Kraft treten, 

wenn die Ausschreibung und die Segelanweisungen fulgende llestimmungcn emlmlten: 

Diese Regal1l1Serie (Nnme) von . bis. hat eine Uegren:ung In 

der Ausrüstung im Einldnng mit der Regel 113 der J.F.D.CO. 

b] Definition des Begriffs nRegallll5erie" 

Eine Regallaserie ist eine Zuhl \'on Weufahrten, die an nufeimmderfolgenden 

Tngen gesegelt werden müssen (cin oder :wei freie Tnge oder Ruhetnge oder Tilge 

nn denen nicht gesegelt werden Imnn, durchbrechen nicht die Folge der Serie) 
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SEGEL- WERFT &: RUMPF &: DECK ZUSTAND 
NR. BAUJAHR 

G70 

5106 

D21 

G 1926 

G 1453 

K 350 

FD 
5112 

FD 
SU17 

FD 
K368 

FD 
G1636 

FD 
LU 

FD 
G75 

PD 
G1836 

FD 
G 1355 

PD 
G 1516 

FD 

FD 
G IB45 

GER 
01B6 

FD 
G 1613 

FDG 
16B2 

FDG 
lB6B 

MadeT 
'87 

LMadcr 
87 

L MadeT 
7:90 

MadeT 
72 

MADER 
76 

MADER 
91 

MADER 
B7 

MADER 
90 

MADER, 
BO 

rcgaualdar und komplett 

Kcvlar Schwedisches Olympiabool 
92 (6. Platz) 

Kohlc-Kcvlar Epoxy L wtvt 1990, eIe, regattaldar, 
sehr gcplcgt 

Epm ... y-Sandwich guter Zuslnod 

Karbooschlllc 

KarbonlKevlar 

Kevlar/epm.:y 

Epo,,:y, Karbon, 
Kevlar 

Epm,:y, weiß 

regattaklar, lcdm.+ opL top, 
wenig gesegelt 

nur 5 mal gesegelt 

nur eine Slüson gescgell 

gepflegt, erfolgreiches Regal­
taschiff 

viele int. Erfolge, sehr guter 
Zustand 

regattnklar, sehr guter 
Zustand 

6.85 Epm.l'-Sandwich, sdt91 unbenutzt, guter 
Zustand Ded;: hellblau 

L. Mader '88 Holzdeck 

KDV'86 GFK mit Kevlar, 
Holzdeck 

Bj 1976 

8j.1977 

Gerlach 
19BO 

L.Mader'87 

FES Berlin 
19B1 

Dianchi u. 
Cecci; 1979 

L.Mader 
Bj.19Bl 

LMnder 
Bj. 'B7 

Holz mit DoppcJbo­
den 

Holz, Hulbdoppelbo­
den 

weiß mit Holsdeck, 
Glasfaser -vorstarl;:t 

GFK-Holzdeck 

HalbdopLbod., Holz­
deck, GFK-Rumpf 

Weißer Rumpf, 
Holzdeck 

GFK-Kevlar 
Holzdeck 

regaualdar, wenig gesegelt 

regallaldar 

Seit 1986 nicht gc.<;egelt, aber 
segelklar. 

regauaklar 

regatL1ldar, 
Kaderboot seit 89 unbenutzt 

lag L1ngc unbenutzt im DSV­
Schuppen 

B o R 5 E 

ZUBEHÖR 

Holcpunletc höhcnvcrslcllbar 

übcrlmmplcu., alle Ausrüstung der Olympiade 
im Preis inklusive. Seil 9+ nicht mehr gesegelt 

Masten: Nimbus 11 (1992), Supcrspnr MB, 
0.- &: Unlcrpersenning 

Oberpersenning 

KarbonschwerL, 0.-& U-pcrscnning, 
2 Karbonrudcmnlagcn, starr, Harltcnbcschlage 

Proctormast, Ober und Unterpersening 

Ober und Unterpersenning 

Proctor E spezial 

Ober und Unterpersenning 

Spiro- System, 1 Ruderanlagen (fest und aufhol­
bar), Oberpersenning 

Minimumgewicht, Harl;:en Beschläge, 
Proctor E Rigg, O.-IU-Persenning 

Ober- und Unlerpersenning 

Super Spars Mast, Ober-und Unterpersenning 

Oberpersenning, 2Ruderanlagen 

Proctonnast, Ober und Unterpersenning, 
2 Ruderanlagen 

Ober und unterpersenning 

Ober und unterpersenning 

Proctor E Mast kpl.genggt, neu indSpirobe­
schlag 

Ober- und Unterpersenning 

FD-Ruder, Kohle-Epoxy fest mit Pinnet Ausle­
ger, Mader-Beschläge, neuwertig 

Viele gebrauchte Segel, Gewichtswcsten 

neue Persenning, 
I Ruder 

Profilruder, Schwert, komplettausgerustet 

Superspar-Mast 
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SEGEL 

2 Groß, B Genuas, 3 Spis 

viele 

1 Groß, 2 Genuas, 1 Spi knum 
benutzt, jede Menge älterer Segel 

1 Satz Segel Diamond 1 Jahr alt 

2 Satz Segel 
lRudcnmL hochholbar 

verschiedene Segel 
teilweise neuwertig 

verschiedene Segel 

Diamond + Hyde Genua, 
3 Spis, North und V&M Groß 

4 Satz North Segel und Hyde Spis 

2 Satz Segel neuwerüg 

2 Satz Segel 

2 Satz Segel 

4 Segel 

1 Satz Spinnaker 

lmmplcu I Satz Segel, V.M. Diamond 

Ersar:z.wanten,T rapezwanten, Saling 
ind.Beschlage, Mastfuß 

viele Segel 

2 Genua, Spi 

diverse Segel 

IGroß,lGenuas 
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TRAILER PREIS ANSPRECH- ADRESSE TELEFON TELEFON FAX 
IN DM PARTNER PRIVAT BÜRO 

14.000,- Pctcr Schwccr 040-6560652 

Trailer aurWunsch VHB 12.000,- Hans Genthe Bock GatiIU 43A Nats: 0046-(0)40- 040- 861117 040- 865788 
1800 -, MillS Nybcrg 21614 Malmö,Swcdcn 158303 

Trailer DM 22.000,- Hans Genthe 040-823307 040-823307 
J. Ooysen-Ml11lcr 

Slipwagen 3.900,- Herr Pricwc Maricnwcg 38 0281-60488 
4230Wcsel 

Hänger und VHB 9800,- Friedrich Du 0911-6492555 
Slipwagen 

Hiingcrund 
Slipwagen 

9950,- . Rodney Puuison England 0044-(0)202-
673843 

Hänger und 
Slipwngcn, 

VHS 20.000,- Holgcr]ess 04351-87237 

DM 15.000,- Ginn Noldin eH-Schweiz 0043- 0043 - (0)151-87137 
(0)19233904 

Hänger und 22500,- Richard UK-England 0044- 0044- (0) 2523 72139 
Slipwagen Wcstwood (0) 25 23 91280 

Hnrbedt Sliptiailcr 8.800,- HorslSchflrcr 0511-9055092 

11.000,- Halger Jcss 04351-87237 

Trailer, VHB 16000,- Roland Heinrich Münchnerstraße 19n 
Slipwagen 85604 Zorscding 

Slip-Trailer VB 6000.- Scbastian Vorberg Süllbergterrasse 35 
nSB7 Hamburg 

iod. T miler, VHB: 4.500,- Pctcr Schmidt A. d. Emmcnbcrgc 30 05 II - 804952 
Slipwagen 30169 Hannover 

Sliptrailer VB: 6500,- A.-K. L1 Granuw Wuldstmße 24 05221- 64 798 
32120 Hiddenlmuscn 

Slipv.rugcn VHB 2900-, Lothar Hubatschek 0375-472015 0375-472015 0375-472015 

Sliptrailer mit breiten 
Fonnaunugen 

14.500 -, lngo Seldenslic1\er 0521- 237445 0521-2088842 0521- 237445 

VHB Ewald Kostler Am Einfang 8 089 - 8506393 0043-5266-87311 
82131 Ganting 

Slipwagen 5900-, Frank GOtzholz 0375-58959-0 0375-25007 

600,- Hans Genthe Docken Hudener 040-861117 040-865768 
Slr 12a 22587 Hamburg 

ab DM 100,- Hans Genthc Doc1\en Hudener 040-861117 040-865768 
Str12a 22587 Hamburg 

VB 6.000,- Iris Vent Dr Mauserstr. 2a 05623-6139 05623-6061 
34513 Wald,,!< 

SlipTrailer von 1991, VB 7500,- Christian Siman Zehntwerder Weg 184b 030 - 4033468 030-4023468 
fast unbenutzt 13469 BcrlinILubars 

DM 10.000,- Brigilte KauITmann Krattaucr Straße 57 030 - B03 68 50 030 - B0337 99 
14129 Berlin 
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SEGEL" WERFT &:' RUMPF &: DECK ZUSTAND ZUBEHÖR SEGEL 
NR BAiJ]AHR, 

FD 
GBI 

FD 

FD 
1909 

FDG1B 

FD 
G1636 

FD, 
1410 

FD 
G 1615 

FD 
G 1876 

·FD 
G16B2 

211 

Madc'r'BB, 

Marler 
21B7 

LMader' 
5,B9 

Hans Milder 
'B4 

HnnsMndcr 
'BO 

Mndet, 

Hadler1979 

Undsa~ 

Nfrider, 
Bj 1981 

Baujahr 
1992 

April 
1990 

, Kurbon I Kevlar 

Kohlcfaser-Epoxy 

Holz-West-Epoxy 

, , 

sehr gutcrZusumd, 
wenig "geSegelt 

: guter Zustand, 'vennessen 

1994 nicht gesegelt, 
einwandfreier' Zustand 

sehr guter Zruitnnd 

technisch &:. optisch sehr 
gufetZustri,nd ' 

komplctfcs Rigg Proctor E'spczial mit Groß­
baum 

Fes - FD - Schwert und Ruder, Cnrbon, neu; 
weiß,tolies Finisc1i 

komplett nusgci'iistet 

Proctor-Mast, 3; KicJcrWoche 1993, 
2. TrnvemündeiWoche 1993 

Ober- und Unterperserining 

,Rake, großesS'pisystcm' m. Spiro, modifizierte 
Wantenans~tzpl!ril(te 

:, GFK mit Kohlefaser,' 
:Holzdeck . 

rcgnha}~~t :' komplett a,U5ge~tet,neustes' Spisystem 

Hol" (Lcichtb,u) Ober- ünd Unterspenrting 

Himeyconib - Epoxy Olympi'boot Ober- und U~~rspenriing 
:.. Cnrbon 

Rumpf weiß,: HoLZ:" 
' deck 

FD-Aitsbauschllie 
mit Holzdeck 

,i 

2 Rudernnlagen 

FES Ruderanlage: Cnrbon-Sarid\vich, neu, super-
lelch~ weißcs.Blalt, Aluminiumpinne, letzter 
Entwicklungsstnnd der ForschungssleUe, Berlin. 

'Das5chifflag lange Jahre OberpeI5enning~ Profilruder und Schwert, kom-
, uhb~nutzt im'DSV Schuppen plett ausgerüstet 

lcoinpletten Fonnsatz. 

segelklar Super SparMS, Proctor 

Bitte 

gebt uns Bescheid, sobald Euer Inserat nicht mehr ahtuell ist 
Telefon 040 - 86 60 66 0 - Fax 040 - 86 60 6625 

Danhel 

Genua V& Mt neu (nie aus dem 
Sack), Groß V 1St H (wenig gesegelt), 
Spi Hyde (eine Serie gcscgch) 

; neuer Spinnaltcr I Hyde. 
, orginal vcrpnc1ct 

Dininond Segel, 3 Genuas 

1 Satz 

2 Satz Segel . 

div.Segd 

div:Segel 

, Diamond,Hyde Segel 
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B 

PREIS 
TRAILER IN DM 

lmmleu mit Sliplnliler VB 15.000,-

VHS 

bcidcs ZUSilmmen 

1.200,-

1.100,-

mit Trailer VHB 10.500,-

Harbeclt-Doppeltrniler DM 16.800,-
Dj.92 

Kufer-Trailer und Slip- VHDM 9.800,-
wagen 

Harbcclt-Sliptmilcr VHB8.500,-

auf Wunsch 92.cr VB 6.800,- inld. 
Harbcck mit TÜV 4/96 Trnllcr 

Tmiler, TÜV 9/ 96 7000,-

Trailer VHDDM 
10.500,-

Für 
DM 700,-
abzugeben 

Slipwngcnlrailcr Bj. VB: 7500,-
1991{fllSt unbenutzt) 

VB 10.000,-

0 0 

ANSPRECH-
PARTNER 

Heinz Schuster 

GianNoldin 

HolgeT Jess 

Roger Sitlm 

Nicls-Ansgar 
Maisch 

Siegfricd Köbisch 

Horst SchMer 

PetcrRoth 

Wolfram Pilgrim 

Carstcn Bühre 

Carstcn Happe! 

Christhm Siman 

Frau Aniszewsld 

UlrLchmann 

T S B 

ADRESSE 

VOlltnrtslT.76 
80636 München 

Gerberstraße 2a 
25335 Elmshom 

Reitgasse 13-15 
35037 MarburglLahn 

Dudcnstmßc 10 
109656 Berlin 

Dusscldorf 

Hans-Böddcr-Str.6 
31535 Neustndl 

Zehntwerderweg 184b, 
13469 Berlin - Lübars 

WerrlStraßc 915751 
Nicderlehme 

SchwcrincrYachtClub 
Franzosenweg 17b 
19061Schwcrin 

INFOMATERIAL 
/Jei uns 1lI!(unlrm: 

MACK[~ GENrIIE GmJill [ ... Dcsign 
Det ... : FU'ING REPORT 
Dudl/:nllllllcucr Sr ... 12.A 

22 587 Hmllburg 
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0 R S E 

TELEFON TELEFON FAX 
PRIVAT nÜRO 

abendS: tags. 
089-1298607 089-281+21 

0041- (0)1923 3904 0041-19235414 

04351-87237 

abends lags. 
089-1298607 089- '81421 

04121-25720 

06421-27158 

030 -7855645 030-7866029 
030 - 786 60 28 

0511-9055092 

0211-459778 0161-5504851 
0211-4707985 

05032-3128 

04502-72402 

040-4306541 oder. 
Holger Jess 
04351-87237 

02501-27J12(bis 
30.06.95) 
oder 030-4023 468 

(03375) 6021 c 22 (03375) 3735 

0385-5812016 



R E G A T T A T E R M I N E 
Term"'in'-____ _ Regaltanome Meldeadresse R·f· 

2""2.",0!C7",.-2.,3".,,0=7.~ ____ -,-F,,D-C?"'up Simssee 
27.07 . .30,07. HoUend Week loosdrecht 

(SCS) e/o Gerhord Niessen, Edli!!9!:!f SIr. 140,83071 Step"h"cn"',"'ki"''''''h"'"C::-T'-::-_-;-c--; _______ "I,,,2,,0''-_ 
Kon!nklijke Watersport Vereniging Loosdrecht. Leeuwenlaan 22. 1243 KB 65 Grovelaland 

29.07.-30.07. Cuspidor (?J. Cosenovia, U.SA 

=-29!.c."'0'-7".-3"0".,,07,,.~ ____ fsmnonia Cup 

~OS"",;,0",B'";-O",6c:.O,,B,-. ____ '::M'!Cile",,,R,,i',,e'';:;R'';es,~c',,'c'_____ ____ ----7.(?I, SI. Michael. MD, U.S.A. 
05.08.-06.08. Silberner FD Tegernsee Yocht-Club am T~gernsee !YCo:!1, SeesIr. 42, 83684 Teg"'e'''n'''e'''e_____ _ ___ . ..J.~ 
~12~."'0:;B".-1':'3"."'0"'B----_';B"en"'e"'lu"xC'C"h'Cc'"m,pion5hip WalersEort vereni~g Brouwershoven, Veerdijk 9c' "4"3,,16,,,,,A"-V"'Z"c"nn"'e"'m"c"'i,"e ______________ _ 
, 9 .OB.-20.08. Ammerlander Sommerregatta Ammerlander Segelc:lub B.Y., Berg.ls"e"I.S"',,,.-,I-,IL, S"'I=S"4"7,,M=.ün"',"'h,,en"-________________ _ 

___ 19"."0",B.",-2",0".0",B,,. ____ "O"ld"ie-C=ue Zellersee Yocht.club Zell am See (YCZ), Postfach 46, A· 5700 Zell om See 
23.08.·26.08. 11. Champ., Marino Preis Torbole Circuloyelo Torbole {Q{!}, Via tunga lorg"c,,6cc, -'-1:.-3"B"0"6'-'9'cT,,o"',b,,c"'le'-______________ -'I~,S,,0'__ 
27.08.-03.09. Weltmeisterschaft Circulo Vela Torbole 0, Via lUQgo Largo",,6L, -,-I:c-3"B'"0'"6'--'9~T"'o",b'"c"le'-______________ _'_1,60 

~0",2".0"9:",-073'O.,,,0c:9L' ____ -:H"e'",b"',':'w'-'e'"""lo'"h""e"n~F"D'__ ____ ____'S=,"'hc:;u,,m"'b7'ur,9 liEp. Seglerverein (SKMj, Großenheidorner SIr. 49. 31515 Wunstorf 1,20 
~0=B".0"9:,,.--,-1 0'O.",0c:9L' ____ -:F=e""c"-"C,,uP"--:-;-;-_----::.--;-_____ ~l§YgJ, Bolotonfoldv6r, Ungarn 
'C09:c.=0=9c..-l:-'0".0,,9=.~ ___ ___'::FQ.:7.'RegettC!. Warnemünde Rostocker Yocht Club IRVC), Uferpromenade 5, 18147 Rostock ______ ._, __ ." ___ ,_~I,~ 
, 6.09.-17,09. Goldener FD Pöhl _____ ~(HWPl) eiD Helmar Neubauer. Beethovenstr. 9, 08l"'2"4-';C"c"'in,,,d"'c,,"'-_______________ _ 
16,09.-17.09. Klaussee Pokal ISSCKJ, Hans Kagerer. Glätzlslr. 49; 92421 SchwandarF 
16.09.-17.09. Seglerhouspreis Verein Seglerhaus am Wannsee (VSaWJ~großen Wannsee 24-26, 14109 Berlin "_1dQ.... 
16.09.-17.09. Inl. Sieben Schwaben Re9!:lIta Segeldub Alpsee Immenslodt e.V. (SCAI), PF 1434, 87504.1m'~m"'e"'n""'"cd"" _________ ___ "I",3>,;S'-
23.09.-2_4.09. Na Broossem {NfDOj, Broasemermeer. Holland 

23.09.-24.09. Sandler Regatta Eixendarf (NYCEj ._ --cc""C--7-cc------------------
23.09.-24.09. Klausensee-Ragatta Hans Kogerer! Glätzlslr. 49, 92421 Schwandorf 
23.09.-24".0,--,9~. ____ "S"e"'n"c'es!preis FD Hamburger Segel-Club eV., An der Aister 4?_ 0, 20099 Hamburg'~""7 _____________ -,-I",2",0c. 
30.09.-01.10. Inl. Kehrousregatta FD. 470 Hannoverscher Yochl-Club (HYCJl "F"'i'''',h'''e"''''''''e,g=4"1-4''''3,,,3'''I,,S,,I=S,,W':'-''u,,"'''''c''-,f'-____________ --'1 140 
30.09.-01.10. Silberne Kanne Starnberg~ ___ Deul~J:!!!rTouring Yocht Club e.V.IDTYCJ, Seestr. 1 B, ~~~~..l!:!!:;lr:!9~_._._ .. __ 1.20 

Q.l-10.-02.10. ElMÜ Cup IElMÜl, Als6ärs. Ungarn 
01.10.-02.10. Grog-Rega':":-c"TC'cl',p-e-,,-e';P:-""k ----'rr"s=y"'_ö".JCLE"!"'c"'R_"cl"t""';;-.lb·'e"rt

t
"':-Re-:"-;h-enbac"he-,';SC",-. S",--:0;:B"4:-:6-::B-:R"cC"',-;,h-c-u---------------~ 

07.10.-08.10. Int. NebelEakol AS §Eorlc1ub Berlin Grünau IASSCBGj, Iv'uJgg~J5eedamm 72. 12587 Berlin 1,25 
=0=7".1C:0C-.-O=B':'.~I:'OL. -----'H"'e",b~,""'e=galla am Silbersee Kenu Club Frankenihel B.V. (KCF).t. .. _c/o Kurl Herge·~n"rö""h"'e"-','cE"''''-;h~e,.."'''''''-. :03"3,"6"'7"0:-:6-;7C:l-ud'w--:i:-S,'h-c"'r.-n------="--

07.10.-08.10. FD Cup Xanlen Niederrhein, Joachim SelzeEfondt. Bogenstraße 40. 47799 Krefeld 

"1"4c;.IC;0",.-",IS",.,,I,,,OL' ____ -:E'Ön"d'Cc!..f S",e"c""c",n,--;--,--- Hungorian YA, Balalanrüred, Ungern 
14.10.-15.10. Gulc:her Memorial (NFDO)-?- :-cc-=-c~ ___________________ --,1-",2,,0,__ 
14.10.-15.10. Ganshaul Regalta Segeldub Slaffeiseet Paslfach 28. 82449 Uffing 1 ,3D 
21.10.-22.10. _. ___ ----'B"e"d'"in"e'C!M=ei""'"e''''"'''h"c~ •. ______ V'-'e''-'"'''i,,n_''S"'es"le"""hc",uee'--,c",m,-W=c",n"",,,ee..\e IVSaWj, Am großen Wannsee 24-26, 14109 Berlin 1.35 

18.11.-19.11. Die lelzten Helden Blankeneser Segel Club, Hamburg 

~0",2". 1"2".-O,,3,,,.,,1=2L. ____ -'N=ikC!lous Regatta Tegernsee Yochl Club om Tegernse_e...IYCaIJ SeesIr. 42, 83684 Teg~e,",n",e"e~ _______________ _ 

DAS WAS WIR HABEN REICHT UNS NICHT!* 
, 'ElNE AKTION WIDER DfN TIERISCHEN ERNST 

B 
iUe laßt alle Hemmungen fallen und sammelts,lmtlichen Krempel, der Euch aufRegaltcn oder sonstigen Segelbegebenheiten in die schwieligen Hände 
[äIll und schickt ihn uns! Wir brauchen dringend Material in jeder phantasievollen Form, um den Flying Report lustiger zu gcslalLen. Es wird alles 
verwendet, ob es Bons, Kronkorl,cn, bekrilZtclte Bierdeckel oder sonstwas (Rcgaua-)typischcs ist, was die Bericht-Ergebnislisten-L'mdschaft auflockert. 

Nur Mut, Jungs (und Mädels), wir machen was Neltes draus!!! Infonnation über Euer Treiben ist sowieso von uns heiß begehrL, ganz generell gesehen. 
Wir sind für jeden ernsthaften Mist zu haben, sind bereit, alles aufzunehmen, was Post und Fax hergeben, Ihr könnt uns völlig zwanglos schicken, was Ihr 
woUL! Information und Spaß sind alles!! I!!!! Unsere Hotline nach Harnburg: 

(
fax) 0 40 . 86 60 66 25 

MACK & GENTHE WERBEAGENTUR GMBH TEXT BILDER 
DOCKENHUDENER STRASSE 12A, 22 587 HAMBURG 

36 

1. Auf 3,5" DiskeIfe, Apple Modnl05h 
2. Auf 3,5" DiskeIfe im DOS als ASCII-Formol 

oder Texl milTobs 
3. Irgendwie auf 3,5" DiskeIfe 
4. Als saubere Schreibm05chienenseile oder 

guler Compulemusdruck 
(wird über S"nner eingel"en), 
bitte nicht als Fax!!! 

LAis Dias 
2. Als Abzüge 
3. Als Negolive 

Die ersleren Fonnole sind mit weniger, die 
1"leren mil mehr Aufwand rur die Redoklion 
verbunden. 



R E G I 0 N A L 5 E K R E 

Region Sekretär 
Anschrift Telefon/F 0 x 

NORD-OST Hons Genthe, pr : 040/82 33 07 
Mack & Genthe 
Dackenhudener Straße 12a gs: 040/866066-0 
22587 Hamburg Fax: 040/866066-25 

NORD-WEST Dr. Uwe Seehausen gs:05721/5061 
G.-Friedr.-Händelstr. 1 
31655 Stadthagen 

WEST Ulrich Keim pr: 02331 /56050 
Schwarzwaldstr. 52 
58093 Hagen 

SÜD Hermann Seltrnann & Crew pr: 08323 / 6293 
Seestraße 18 
875091mmenstadt 

SÜD - WEST Michael Freitag pr: 06221 /567509 
ZähringerStr.8 gs: /20508 
69115 Heidelberg Fax: /20508 

SÜD-OST Ralf Albert pr: 03765 /12886 
Reichenbacher Sir. 5 fax: 03765 / 12886 
08468 Ratschau 

8ERUN Peter Steidl pr: 030/8244497 
Sylter Sir. 4 gs : 030 / 8385184 

AUF B A L D 

TEXT 
JOllchim Dahnmlllll, Michncl Frcilllg, 

Huns Gl!nlhc, Marlms Hichdcr, Acisso Il:cm. 
Hans-Alhl!TI König, Martln Krings, Vivi:m 
Schleich. ßcrnd Schreiber, Peler Sicidcl 

FOTOS 
Ev'IGenthe, ((uni Prem:ler, 

lngeborg Twcsten, Michnel Freilng 
und viele weilere 

IMPRESSUM 

SAri, L1TI-IO &: pnODUIITION 
MACK &: GENTI-IE GmbH 

REDAI(TIONSADRESSE 
FD-KV Regionnl Nordosl 

J-Inns Genthe, 
Muck &. Genthe Werhe:lgentur GmbH 

Dockenhudener SIr.ll~e 12A, 
22 587 J-I'lmhurg 

ANZEIGENPREISE 
Privat; 1\051cnl05, 

GL'wcrhHch: An:cigcnprcislislc anfordern! 

AUFLAGE 
1000 

VIELEN DANK FÜn DIE HILFE VON 
Uwc Sörcnscn, Iris Fun];: 

(SelInnen &: mldbe:ubcitung) 
Uwc Sörcnscn, Eva Gentbe (5nt:: &. UIYOUl), 

ßigMnc, Colourr'Vlnc, sp,ln,llv!:lc, Sensibel­
ehen, Mnc the Ripper, Posl5criptl\ilou:, 

Seltenstürmer, Druch:[uz=y, ßuruhengsl, 
Big Sister is w.ltehing yuu! 

f1f1f1f1 

T Ä R E 

~IIIIII 

iS! Ganz gleich, ob IMS- tIii oder ILC~ Yacht, 11 Multihull, BOC- iiil% 
Renner oder 

Cruiser/Racer -
1I1 

GaugIer • :z: 
u 

& Lutz 
loU 

S 
U 

hat I~I 
• die richtigen 

Sandwich-Schäume ~ <: 
• hochwertige « 

Gewebe und Gelege ~ 
CI • wirtschaftliche <: 

Baumethoden 0 

• anwendungstech- I!: 
nische Beratung 

U) 

• = für Ihr Projekt! (!) 
0 

• nur bewährte Ci 
.J::. 

Markenfabrikate !2 
• großenteils mit 

Zertifikat vom 
Germanischen 

Lloyd 

Gaugier & Lutz oHG 
Habsburger StmBe 12 
73432 Aalen 
Tet.: 07367 /96 66-0 
Fa)(: 07367 /96 66-60 

Am Schllfbeker Barg 4 
22111 Hamburg 

Tet.: 040/7327996 
Fruc: 040/732nS1 

... Kompetenz in 
Schäumen! 

IIIIII~ 
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Antrag auf Mitgliedschaft 
bitte deutlich schreiben! 

1 Boot I<';" •· .•. ····.·.·.·.·i; "g" ' •• ~ .•.•••... 
1.1 Segelnr. (nicht pers. SNI) 

1.2 Bauwerft 

1.3 Baujahr 

1.4 Bootsname 

2 Personalien I:;' . ••• ;. ":';:";.;;::';<'. 
2.1 Mitglied als ') Steuermann 1 Vorschoter I Förderer 

2.2 Status ') VolImitglIed incl. I FDCO 1 nur DFDKV 

2.3 Name, Vorname 

2.4 Beruf 

2.5 PLZ 

2.6 Ort 

2.7 Straße und Hausnr. 

2.8 Tel. priv. mit Vorwahl 

2.9 Tel. Büro mit Vorwahl 

2.10 Fax mit Vorwahl 

2.11 Verein (DSV-Schl.+Abk.) 

2.12 Segelführerschein 

2.13 Geburtsdatum JJ MM TI 

2.14 Körpergröße in cm 

2.15 Gewicht in kg 

') Zutreffendes bitte ankreuzen 

DallJlTINnlerscl\rtll 

~----------------------------------------------

1 
1.1 
1.2 
1.3 
1.4 

2 
2.1 
2.2 
2.3 
2.4 
2.5 
2.6 
2.7 
2.8 

2.9 
2.10 
2.11 
2.12 
2.13 
2.14 
2.15 

Antrag auf Mitgliedschaft 
bitte deutlich schreiben! 

Boot I:··· •• ,·· c""";·· ;,.;, ::: ... : ~. i .• ··· 
Segelnr. (nicht pers. SNI) 

Bauwerft 

Baujahr 

Bootsname 

Personalien ,;;:::. .: ";':, c·····; 
Mitglied als ') Steuermann I Vorschoter I Förderer 

Status ') Voll mitglied incl. IFDCO I nur DFDKV 

Name, Vorname 

Beruf 

PLZ 

Ort 

Straße und Hausnr. 

Tel. priv. mit Vorwahl 

Tel. Büro mit Vorwahl 

Fax mit Vorwahl 

Verein (OSV-Schl.+Abk.) 

Segelführerschein 

Geburtsdatum JJ MM TI 

Körpergröße in cm 

Gewicht in kg 

') Zutreffendes bitte ankreuzen 

"' 

:;; 
0;. 
:0 
rn 
() 

::J' 
CD 

'" :0 

"-
(jj' 
;>; 

'" CI> 
CI> 
CD 
:0 
< 
CD 

in ". cö' 
0; 
:0 

(Q 




